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1. Vorbemerkungen None:

Der Rheinisch-Bergische Kreis hat biregio, die Projektgruppe BILDUNG und aa
REGION, damit beauftragt, miteinem speziellen Gutachten die Perspektiven
der Schulentwicklungsplanung auszuloten. Dabei ist das Kernthema die
enorme Herausforderung durch die Inklusion und ihre Umsetzung in den
Schulen - soweitdies beiden verschiedenen Förderschwerpunkten kurz-und
mittelfristig angezeigt bzw. gesetzgeberisch vorgeschrieben ist bzw. vonden
Eltern auch für ihr eigenes Kind nachgefragt wird. Die Beschreibung der kurz-
sowie die der mittelfristigen Ziele wird dennoch einen langfristigen Ausblick
und eine entsprechende Vorausplanung beinhalten müssen.

Diese Planung für die Inklusion istkeine "Förderschulplanung”. Zwangsläufig
ist sie eingebettet in eine komplette Schulentwicklungsplanung für den
Rheinisch-Bergischen Kreis, da die Förderschulen immer mehr in den Ge-
samtzusammenhang der Regelschulen hinein wachsen und sich damit vor
allem auch deren Bedingungen und die pädagogischen Anforderungen
nachhaltig verändern werden.

Außerdem ist für die Förderschulen nun die Mindestgrößenverordnung in
NRW (9. Schulrechtsänderungsgesetz), die als Mindestgrößenerlass für die
Schülerzahl in den Förderschulen gelesen werden kann, entscheidend. Sie
schafft für die Träger zwingende Voraussetzungen: 144 Schüler beiden LE-
Schulen (bzw. 122 im Bereich der Sekundarstufe |), im ESE-Bereich 88
Schüler (33 in der Primarstufe oder 55 in dem der Sekundarstufe I) und 55
Schüler bei der Förderschule Sprache.

An die Seite dieser Verordnung zu den Mindestgräßen tritt die Demografie:
Weniger Kinder werden künftig in die Grund- und weiterführenden Schulen
gelangen. Somit werden auch die Förderschulen weniger Kinder führen.

Als Drittes tritt die Inklusion an die Seite dieser Entwicklungen. Auf der Seite
der Schulträger der Förderschulen und allgemeinbildenden Schulen generell
kann dies (Schulrechtsänderungsgesetz plus Demografie plus Inklusion)
nicht ohne Reaktionen bleiben. Dem wird Rechnung getragen. Dabei greift
dieser Schulentwicklungsplan alle relevanten Themen von der Entwicklung
der Bevölkerungszahlen bis hin zu den Räumlichkeiten der Förderschulen im
Status quo und in den skizzierten Alternativen auf.

Durch die aufgezeigten möglichen Blickwinkel und skizzierten Alternativen
solies der Politik möglich sein, klare und einmütige Entscheidungen zu fällen,
um eine sichere, stabile sowie wirtschaftliche Versorgung der Bürger und
ihrer Kinder mit zukunftsfähigen Betreuungs- und Bildungsangeboten zu er-
reichen, die die Inklusion zugleich hochwertig einschließen. Zugleich wird die
Förderschule als besonderes Angebot bestehen bleiben müssen. Die zahl-
reichen Eiternbefragungen durch biregio in den letzten drei Jahren u.a. zum
Thema mit einem mittleren auswertbaren Rücklauf von über 75% zeigen,
dass die Elternschaft insgesamt vor die Frage gestellt, ob sie für ihr Kind bei
einem Förderbedarf eine Regelschule oder eine Förderschule bevorzugen
würden, jeweils hälftig votiert. |

Doch wird allein schon durch die neuen gesetzlichen Grundlagen die Dichte
des Förderschulnetzes nicht aufrecht erhalten werden können. Dies wird

ebenso das Wahlverhalten der Eltern verändern können, wie die Qualität der

Inklusion dies auslösen kann. Eine nicht zur großen Zufriedenheit der Eltern
verlaufende Inklusion (sowohl aufder Seite der Eltern von Kindern miteinem
Förderbedarf als auch auf der Seite der Eltern von Kindern ohne einen sol-
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chen Förderbedarf) muss damit rechnen, "die Richtung zu wechseln" - wenn £Vobe

dies dann durch die Rahmenrichtlinien noch möglich sein wird. en
biregio hat im Schulentwicklungsplan umfangreiches Datenmaterial vorge-
legt: von den Übergängen, den Rückläufern, den Pendlern sowie den Klas-
senfrequenzen inklusive der damit verbundenen Schwierigkeiten und den
Veränderungen und der Inklusion/Exklusion bis hin zur Zusammensetzung
der Schülerschaft dereinzelnen Schulen und Schulformen nach Geschlecht,

Religionszugehörigkeit, Migrationshintergründen, Anteilen der Schüler in
den verschiedenen Formen der Betreuung und Anteilen der Schüler in den
Regelschulen mit einem anerkannten Förderbedarf. Aufgrund dieser Daten-
basis können die Schulträger und auch die Jugendhilfe in den in dieser
Planung beleuchteten Prozessen gezielt ansetzen und sieuernd gestalten.

Das umfangreiche Datenmaterial wird in einem Anlagenband dokumentiert.
In dieser hier vorliegenden Zusammenfassung werden nur die zentralen
Daten, Tabellen und Grafiken angeführt. Zu einer vertieften Sicht ist auf den
Anlagenband zu verweisen. Dies geschieht in diesem Text der Kurzfassung
jeweils bei den einzelnen Kapiteln.

Zum Aufbau des Schulentwicklungsplans |

Der Schulentwicklungsplan ist wie folgt aufgebaut:

Er beginnt mit dem Blick auf die Sitatution im Rheinisch-Bergischen Kreis:
Das Schulangebot im Rheinisch-Bergischen Kreis und die Spezifika dieses
Angebotes mit den Schülerzahlen, Angeboten und Ständen, der Situtation
bei der Inklusion in den Regelschulen (Anteile der inkludierten Schüler und
Förderschwerpunkte), wendet sich den Wohnorten der Förderschüler der
einzelnen Schulen zu und thematisiert die Kostensituation, die sich bei den

Förderschulen ergibt. (vg!. das Kapitel 2)

Diesem Aspekt der Angebote und deren Spezikia folgt die Betrachtung der
bisherigen Entwicklung der Schulangebote und der Schulstrukturen (seit
dem Schuljahr 1995/96) bei den Grund- und den weiterführenden Schulen im
Rheinisch-Bergischen Kreis, gefolgt von der Analyse der Schülerzahlen in
den Förderschulen (ebenfalls seit dem Schuljahr 1995/96). Die Schulform
der Hauptschule als ein Hauptträger der Inklusion "bricht in der Fläche weg".
Damit sind die erheblichen inklusiven Aufbauprozesse dieser Schulform in
der Zukunft gefährdet. (vgl. das Kapitel 3)

Weiterhin wird der Bevölkerungsstand sowie die Bevölkerungsentwicklung
in Nordrhein-Westfalen und insbesondere im Rheinisch-Bergischen Kreis
analysiert. Das Kapitel wirft auch die Frage auf, ob die bisherigen Tendenzen
des Wachtums der Bevölkerung im Rheinisch-Bergischen Kreis fortgeschrie-
ben werden kann. (vgl. die Kapitel 4 und 5)

Das Folgekapitel zur Prognosederzukünftigen demografischen Entwicklung
und der schulrelevanten Altersjahrgänge im Rheinisch-Bergischen Kreis
lässt deutlich werden, dass die Wachstumserwartungen, die beispielsweise
das IT.NRW für den Kreis gesehen hat, nicht haltbar sind. Die Prüfung der
Diskrepanzen zwischen den Prognosen von IT.NRW und biregio durch die
kreislichen Fachleute hat Klarheit in Richtung der von biregio vorgelegten
Prognosen geschafffen: Die Grundschülerzahlen sinken in den nächsten 10
Jahren um fast 20 Prozent ab und die der Schüler in der Sekundarstufe | um

rund 30 Prozent. Zuzüge im bisher bekannten Maße wird es auf der Ebene
des Kreises wohl nicht mehr geben. Damit müssen die heute vor Ort wohnen-
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1. Vorbemerkungen 8

den potenziellen Eltern für die künftige Entwicklung der Schülerzahlen NVobe
stärker als die bislang zusätzlich zuziehenden in den Blick genommen wer- ;.mefkungen
den. (vgl. das Kapitel 6) Na

Der Blick auf die bisherige Entwicklung der Schülerzahlen in der Primarstufe
verdeutlicht noch einmal, dass allein die Schülerzahlen der Grundschulen in

der Stadt Bergisch-Gladbach in den letzten Jahren eine gewisse Konstanz
hatten, die in den übrigen Kommunen aber zum Teil stark rückläufig gewesen
sind. Dies hat seibstverständlich erhebliche Auswirkungen auf die künftigen
Schülerzahlen der Förderschulen. Haben die Grundschulen im Schuljahr
2008/09 noch fast 11.800 Schüler gebunden, waren es sechs Jahre später
nur noch rund 10.4001 (vgl. das Kapitel 7)

Die Analyse der Übergänge aus den gesamten Grundschulen im Rheinisch-
Bergischen Kreis und die der Übergänge in den einzelnen Gemeinden bzw.
Städten indie weiterführenden Schulen verdeutlicht, dass sich 1. entweder

alle Schulformen an den inklusiven Beschulungenje nach der Möglichkeit der
Schulform beteiligen müssen, oder aber2. die Inklusion wird scheitern. Inden
Kommunen mit einer Übertrittsquote von über 50 Prozent zu der Schulform
des Gymnasiums können die Schulformen mit einer "Minderheitenbindung"
die Inklusion nicht allein bewerkstelligen. Die Übertrittsquoten zur Schulform
Hauptschule mit ihren inklusiven Leistungen liegt seit Jahren bei unter 10
Prozent. Diese Schulform wird sowohl im Rheinisch-Bergischen Kreis als

auch in Nordrhein-Westfalen wohl keine Zukunft haben. (vgl. das Kapitel 2 zu
den Inklusionsanteilen und das Kapitel 8 zu den Übergängen)

Ein weitere Kapitel widmetsich den Veränderung derSchülerzahlen nach der
Bildung der Eingangsklassen der weiterführenden Schulen im Kreis von
Jahrgangsstufe zu Jahrgangsstufe. Dieses Kapitel verdeutlicht das Problem
der beiden Schulformen Hauptschule und Realschule und künftig auch das
der Sekundarschule: Durch die "Rückläufer" werden die Schulen mit "inklu-

siven Klassen" oder denenmit aufdie Parallelklassen verteilten Schülern mit

einem anerkannten Förderbedarf immer wieder in ihrer Zusammensetzung
verändert. Dies erleichtert die pädagogischen Prozesse nicht. (vgl. das Kapi-
tel 9)

Die bisherige Entwicklung der Schülerzahlen in den Sekundarstufen wird
anschließend in den Blick genommen. Deutlich wird, dass bislang nur die
Geamtschulen und die Gymnasien konstante Schülerzahlen aufgewiesen
haben. Haben die weiterführenden Schulen im Schuljahr 2008/09 noch über
22.000 Schüler in der Sekundarstufe | und ! ingesamt gebunden und über
18.000 in der Sekundarstufe I, waren es sechs Jahre später nur noch unter
20.000 bzw. nurnoch knapp über 15.000! Die nachlassenden Schülerzahlen
in der Primarstufe (rund -1.400) und in der Sekundarstufe | (gerundet -2.000)
werden sich in den nächsten Jahren fortsetzen und die Schülerzahlen in der

Gesamtheit der Förderschulen erheblich beeinflussen - gepaart zudem mit
den Prozessen der Inklusion. (vgl. die Kapitel 6, 7 und 10)

Die bisherige und die künftige Entwicklung in den fünf Förderschulen im
Rheinisch-Bergischen Kreis: Käthe-Kollwitz, Martin-Luther-King, Pestalozzi,
Sprache und Wilhelm-Wagener, zeigt, dass die Tendenzen bei den Zahlen in
diesen fünf Schulen im Bereich der Schwerpunkte emotionale und soziale
Entwicklung sowie Sprache weniger stark rückläufig sind als im Bereich des
Lernens. Ein Vergleich der Schülerzahlenwicklungendieser fünf Schulen mit
den speziellthematisch ausgelegten für die geistige Entwicklung, die körper-
lich-motorische Entwicklung sowie die emotionale und soziale Entwicklung
(deren Enwicklung wird vor allem im Anlagenband ergänzend zu der der an-
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1. Vorbemerkungen g

deren gespiegelt) lässt deutlich werden, dass die demografischen Rück- None
gänge und die sich aufdie Inklusion beziehenden Nachlässe beiden Schüler- jMmerkungen.
zahlen vor allem und markant auf die genannten fünf Schulen auswirken. Nannsnmie
(vgf. das Kapitel 11)

Einschließlich der bisherigen und der zukünftig zu erwartenden Tendenzen
werden in den nächsten 10 Jahren die Käthe-Kollwitz-Schule in Rösrath, die

Pestalozzi-Schule in Wermelskirchen und die Wilhelm-Wagener-Schule in
Bergisch-Gladbach nicht die notwendigen Schülerzahlen zu einem eigen-
ständigen Erhalt des Standortes aufweisen. Gleiches gilt für die Martin-Lu-
ther-King Schule in Rösrath und die Schule für Sprache in Bergisch-Glad-
bach (vgl. das Kapitel 11)

Die Optimierung der Räume der Förderschulen im Rheinisch-Bergischen
Kreis und die Anpassung an die neuen Herausforderungen schließt sich
an: Eine Dokumentation des Bestands der Förderschulen und eine Kommen-

tierung der Optionen. (vgl. das Kapitel 12)

Dem Kapitel folgt ein Überblick über die Raumsituation in den Förderschulen
im Rheinisch-Bergischen Kreis in Status quo (d.h. Räume sowie Flächen)
bei der mittelfristigen Entwicklung - ohne Anpassung der Schulstandorte und
der Schulstrukturen auf die Herausforderungen. (vgl. das Kapitel 13)

Alternativen und Empfehlungen werden in dem abschließenden Kapitel zu
den "Kernergebnissen" in einem Resumee benannt. Dabei wird deutlich,
dass der Status quo der Standorte im Rheinisch-Bergischen Kreis nicht ge-
halten werden kann. Große Veränderungen sind unausweichlich. (vgl. das
Kapitel 14)

Paraltei zu diesem Schulentwicklungsplan bietet der gleich aufgebaute und
umfassende Anlagenband vertiefte Informationen zu den 14 Fachkapiteln.
Daher kann sich diese Zusammenfassung auf die wesentlichen Aussagen
beschränken.

Projektgruppe BILDUNG und REGION, biregio
Bonn-Bad Godesberg
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2. Schulangebot und Spezifika - Rheinisch-Bergischer Kreis 10

2. Das Schulangebot und die Spezifika dieses Angebotes {Schulangebot
im Rheinisch-Bergischen Kreis vor Ort

i ! . .:
Nonnennommen

Fürden Rheinisch-Bergischen Kreis werden für einen ersten Überblick Daten vergleichende
zusammengetragen (Schuljahr 2013/14): Schülerzahlen, gebildete Klassen, Betrachtun-
Klassenfrequenzen, Anteile der Jungen und Mädchen, Anteil der deutschen gen |
Schüler, Angaben zur Religionszugehörigkeit usw. (vgl. im Detail den Anla-
genband) In der Grundschule werden 10.355 Schüler und in der Förder-
schule 1.360 Kinder unterrichtet. Die Schulform Hauptschule bindet 1.776
Schüler, die Realschule 4.917 und in der Sekundarstufe | das Gymnasium
6.136 und die Gesamtschule 2.270. In der Sekundarstufe Il unterrichtet das

Gymnasium 4.041 und die Gesamtschule 626 Schüler. Die Schulform Haupt-
schule liegt nicht mehr im Zentrum des Interesses der Eltern, trägt (vgl. unten)
aber die Hauptlast der inklusiven Arbeit in den weiterführenden Schulen:

Schülerzahlen der Schulen im Vergleich - Rheinisch-Bergischer Kreis - Schuljahr 2013/14

GrunscenS | N
Hauptschulen J 1m
Sekundarschule212

ee SI

5 Realschulen | m 03| |
8 Gymnasien} | m

Sa
Gesamt-Waldoris. 2

Förderschulen )

Schüleranteile weiterführende Schulen, hier Sekundarstufe H: Schuljahr 2013/14
Rheinisch-Bergischer Kreis

[__] Hauptschulen 5 BE Realschulen 5 Gesamt-/Waldorfs. (S I) J

Sekundarschule Gymnasien (SI) 3

14,8% Gesamt-Waldorfs. (S1)%

ee 11,6% Hauptschulen? |

a:Reiscwer 2

=md, SL a

3
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2. Schulangehot und Spezifika - Rheinisch-Bergischer Kreis 11

Die Klassenfrequenzen in den Grund- und weiterführenden Schulen im Kreis {"Schulangebot
haben sich in den letzten Jahren leicht verändert: Die Grundschule arbeitet | yar Ort

mit einer mittleren Klassenfrequenz von 22,8 Schülern,. Die Hauptschule Nernennen:

arbeitet mit einer von 20,9 Schülern, die Sekundarschule von 26,5 im Schnitt. vergleichende
Die Realschule bindet im Schnitt 27,2 Schüler pro Klasse, das Gymnasl- Betrachtun-
um weist eine Frequenz von 27,5 auf und die Gesamt-/Waldorfschule eine gen
von 29,1; die weiterführenden Schulen insgesamt binden 26,6 Schüler pro
Klasse. So ist die Frequenz bei fast allen Schulen sehr hoch und die Inklusion
keine "leichtere Aufgabe" für die Grund- und weiterführenden Schulen:

Bisherige Klassenfrequenzen; bei den weiterführenden Schulen hier
nur Sekundarstufe | - Rheinisch-Bergischer Kreis

0 ——————

9 070979000.

28 u

27 II TE

[_] Sekundarstufe 15 25
MT] Grundschulen 24
-D- Hauptschulen E 23 Am cm
-8- Sekundarschule Sn | 1 9 Hd III in-O- Realschulen & 21 a {| 4 El II: |
-®- Gymnasien 20 1 nl [li on m:
-O- Gesamt-/Waldorfschulen 19 I I I fe u ll Il

18 { J 133 ! | 'H: I
7 ee,lei [SI IE] 81
sl || | ls

16 181 I1S| Is |sı |s| |S|°
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Obwohl sich im Primar- und im Sekundarbereich insgesamt die Verteilung
von Jungen und Mädchen ähnelt (strukturell werden allerdings mehr Jungen
geboren), werden Unterschiede deutlich. Diese sind in den weiterführenden
Schulen (auch) im Rheinisch-Bergischen Kreis von den Angeboten und vor
allem auch vom Pendlerverhalten abhängig, weil Mädchen in der Regel hö-
here Bildungslaufbahnen bevorzugen und zu den entsprechenden Schulen
ein- bzw. auspendeln. In den Schulen vor Ort liegt der Mädchenanteil in den
Grundschulen derzeit insgesamt bei 48,3%; in den weiterführenden Schu-
len (Sekundarstufe I und Il insgesamt) liegt er bei 49,5% und in den Schulen
insgesamt bei 51,7%. Unterschiede bestehen zwischen den einzelnen Schu-
len und Schulformen. Allgemein gesprochen entwickeln sich die Haupt-({und
Förder-Jschuten in immer stärkerem Maße zu 'Jungenschulen'.

Die Grundschulen im Rheinisch-Bergischen Kreis haben einen Anteil von
3,9% Kindern mit nicht-deutschen Pässen sowie von 20,7% Kindern mit

einem Migrationshintergrund. Im Sekundarbereich besteht die Krise der
Hauptschule allgemein auch darin, dass sie in geringerem Maße von deut-
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2. Schulangebot und Spezifika - Rheinisch-Bergischer Kreis 12

schen Schülern (und von Mädchen) besucht wird und einen höheren Anteil [Sehulangebot
ausländischer Schüler versorgt. Die Hauptschule vor Ort hateinen Anteil von | vorOnt
65% deutschen Schülern (der Anteil der ausländischen Schüler beträgt NLIILED

hier 17% und der Anteil der Schüler mit Migrationshintergrund 18%). Auch vergleichende
die Zusammensetzung der Schülerschaft verdeutlicht, mit welchen Heraus- Betrachtun-
forderungen die Hauptschulen die inklusive Arbeit bewältigt haben: gen

Anteile der Mädchen im Vergleich - Rheinisch-Bergischer Kreis -
Schuljahr 2013/14
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Anteile der Deutschen im Vergleich - Rheinisch-Bergischer Kreis -
Schuljahr 2013/14
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In den Förderschulen sind die Anteile der Jungen sehr hoch:

Schulentwicklungsplanung Rheinisch-Bergischer Kreis biregio, Bonn .....:
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TTTTTTTTTTTTTTT [Schulangebot:

Jungenanteile in den Förderschulen - Rheinisch-Bergischer Kreis - Schuljahr 2013/14 as .
EEE EEEEEEEITETETE—— vergleichende

Des esse Betrachtun-

FöS Bergisch Gladbach FriederInuBEEEberl GGen
FÖS Bergisch Gladbach Paffrather Wo ea.I.Str. SB 2

FöS Rösrath Käthe-Kollwitz LE,SB, Bu

biregio, Bonn

Die nachfolgende Grafik zeigt die Religionszugehörigkeiten bzw. die Anteile
der Schüler ohne Religionszughörigkeit im Rheinisch-Bergischen Kreis. In
den Grundschulen (hier Schuljahr 2013/14) haben 37,5% aller Schüler die
katholische Religionszugehörigkeit, 28,5% eine evangelische, 8,3% eine is-
lamische, 3,7% eine "andere" sowie 22,0% keine Religionszugehörigkeit. In
den weiterführenden Schulen sind es 42,3% mit einer katholischen, 31,2%

mit einer evangelischen, 5,9%mit einer islamischen, 3,8% mit einer anderen
sowie 16,8% ohne Religionszugehörigkeit. In den Förderschulen hingegen
stelltsich dies anders dar: es sind nur 31,7% miteiner katholischen, 21,3% mit

einer evangelischen sowie 13,1% miteiner islamischen, 4,0% miteiner ande-
ren sowie 29,9% ohne Religionszugehöfrigkeit:

Schulentwicklungsplanung Rheinisch-Bergischer Kreis biregio, Bonn us
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fSchulangebot'
us FR . . | vorOf... -:

Religionszugehörigkeiten in den Schulen | om est
- Rheinisch-Bergischer Kreis - Schuljahr 2013/14 llInn

vergleichende
Betrachtun-

katholisch evangelisch isıamisch [__| andere ohne

uee Ted

===; A NeN 3Nenn
ae —ı re % og
& || |= || ı am '® nn | nn zaSs _—.\||Iau Na —

Grund- weiter, Haupt- Sekundar- Re- Gymna- Ge-  FWS,nur Förder-
schulen J, Schulen } schulen > schule} alschulen sien) samtschul Sekl schulen)

L en?

Der Blick auf die Förderschulen zeigt die Angebote der Betreuung und des
Ganztags sowie die Nachfrage bei den Schülern. 69,6% aller Schüler werden
im Schuljahr 2013/14 betreut:

Schulen mit Betreuungs-/Ganztagsangeboten: Schuljahr: 201314
Schülerzahl und Anteile ! \

unsnnnnesuenuntenennnnennennnnneenennennn.Set,ArtBetreuung/GT__} Anteilan
in der Primarstufe: ! :_ Schülem

FöS Bergisch Gladbach Friedr.-FröbelSG... 12E:b.ST.. nd... 1000%
FöSBergisch Gladbach Paftrather Str. SB... ..!...2850G8......uucnacdan.... 29%
F6S Bergisch-Gladbach W.-WagenerLE,ESE,.},, IROC8......n.........l......249%
F6SKürtenDieGuteHandESE,priv. .......,..149!ntematsschuk __....\.....100,0%
RSLeichlingenMartin-BuberGG................ UI®CT................1000%
Fö$, Leichlingen LVR Paut-KleeKM............\..MMIB.GT.............8.....1000%)
F6S Rösrath Käthe-Kollwitz LE, SB, ESE.___..!.. 2414068,14UM 5geb. Gt. 154%
F6S Rösrath LVR Schuleam Königsforst KM}. 0NEB.GT.........:......1000%
F6S RösrathMartin-Luther-KingESE__.__.._._\..27isonstBet.....\......303%
‚E68 WermelskirchenPestalozziLE,SB,ESE } 12112308,91UM, 7eoziak 80,1%
Förderschulen. a. MR nn...0%

\ biregio, Bonn

Schulentwicklungsplanung Rheinisch-Bergischer Kreis biregio, Bonn u...
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fSchulangeboi.
Anteile der Schüler in den Betreuungs- oder Ganztagsangeboten - | verOrt

Rheinisch-Bergischer Kreis - Schuljahr 2013/14 NULL

gg eg een vergleichende
FöS Bergisch Gladbach Friedr.-Frö- Betrachtun-

beigg [aan NO 1 gen
FOS Bergisch Gladbach Paftrathr 9 aan 1| || IIIIII]° Str. SB m.
a UISEEFLEFEEFETLE, ESE Zr [BEBEBEBEERERBNE

FöS Leichlingen LVRPauKee mITLH
FöS Rösrath Käthe-Kollwitz LE, SB,u2EENENEEEEEREENENEN

forst KM Ba N :.:109,0% 2..- SERENSEENEENESSERHNEEN I
FöS Rösrath Martin-Luther-King ESE 30,3% _ILLI
sowernelkrenenPeetageni | DD3 am |||

Förderseien 5 ur NIIIIL
biregio, Bonn

Nachfolgend wird aufgezeigt, welche Regelschulen inklusiv unterrichten und
wie viele Schüler mit Defiziten und mit welchen davon profitieren. 2,3% der
Grundschüler hatten im Schuljahr 2013/14 einen anerkannten Förderbedarf
und wurden inklusiv unterrichtet! Im Bereich der weiterführenden Schulen

waren es 0,9% der Schüler. In den Grund- und weiterführenden Schulen ins-

gesamt waren es 1,3%.

Inklusiv beschulte Schüler in den Grundschulen ' : __} 201314 zum:

PSP...588.9...HK.KM. LEI..SB!...SEL insg. Anteil an! DEIF
in der Primarstufe:| : ! i ! \ \ : ‘Schülern J! +PF

Bergisch Gladbach 18: 3.A MNSR... 13%1,..82
Burscheid... 2...InnBa a ML...
Küten nnBIN8
keiehlngen ...........8 N MnW218
Odenthal... an anenelannenin nee anna rennen DRun.
Overath nnBeDe 37 3ER,41
Rösrath. 0...
Wermelskirchen... }....1.leurZinnhenBernd Bersensndht  2

Grundschulen &..\.. Bi...1.1. 17,57, .2.28...2% 192
mine BR IR TR: IR IR:

AnteilevonmeıELSEa.
essensessp oo pa Bonn

Förderschwerpunkte:
ESE Förderschwerpunkt emotionale und soziale Entwicklung
GG Förderschwerpunkt geistige Entwicklung
HK Förderschwerpunkt Hören und Kommunikation

Schulentwicklungsplanung Rheinisch-Bergischer Kreis biregio, Bonn u.
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KM Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung (Schulangebot,
LE Förderschwerpunkt Lernen ; mr. .
SB Förderschwerpunkt Sprache ULLI.an. J
sE Förderschwerpunkt Sehen .

PF Präventive Förderung verglelhende
DEIF Dokumentation Erweiterte Individuelle Förderung - Verfahren gen

Anteile der in den Grundschulen inklusiv beschulten Kinder -

Rhelnisch-Bergischer Kreis - Schuljahr 2013/14

biregio, Bonn

Schulentwicktungsplanung Rheinisch-Bergischer Kreis biregio, Bonn ww
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/Schulangebat!
Anteile der inkludierten Förderschwerpunkte in den Grundschulen- ı ara.

Rheinisch-Bergischer Kreis - Schuljahr 2013/14 Ulm

SD a | ”
EZ 5 ||.

ENI gen gg Eggeren gg ep

biregio, Bonn

Anteile der inkludierten Förderschwerpunkte in den weiterführenden Schulen -
Rheinisch-Bergischer Kreis - Schuljahr 2013/14

a ||II
Em ||

ag: EEE BEBE EEE EEEEEE
: BESSEREFIRE
BE — |
||peEd

biregio, Bonn

SchulentwicklungsplanungRheinisch-Bergischer Kris  _____biregio,Bonn u.
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Bau Sana m /Schulangeböt'

Schüler in denweiterführendenSchulen,die}. _:.....\...........Sehulahr‘2013714| | voran.
inklusiv unterrichtet werden : ' ! | : Nun
HERSENESEREETESSNLoegenspengeseprse essenpeter een

nn en IST TTSSD nen nn NNN nnvn Betrachtun-

PSP. EEE KM LER SB.SEL RL insg. Anteilan) gen
in den weiterführenden Schulen: : \ : : x : \ zusätzioh ‚Schülern

HS.Berg.GLAhamweg. 0.0...Mudunlunkunn..$...23%
HS Berg.@LimKleefeld...........n...ee Bell a 8%
HS Burscheid nundhnunuunkennunkunnen lenaneBtunnne onenenne lanannan IR,
HSLeichlingenAmHammer... BlBund... 14%
HSOdenthal... lunnnelunnnnnltienee hen hentre anne lunnttre tenhen
HSOverall... ee LILLILILAN.9%
HSRÖSTARR. nn unuuauunncnussunchnsnnunhtuninntutinnennnnuln

HS Wermelskirchen. ......uununnnn nnMeEn
SCKOVErAEN.nenneea nnBin... 12%,

RS Berg,GLJ-Gutenberg...........luuuluneenaenehtennnnnenenennennneenneennenenennen
RSBerg.GlMade-Quie I ll ntsehessenBram R
RSBerg.GLimKleafeld. lnluluuluuuuluuuuuuktunuenkununuhausen inne ann
RS Berg.GL Otto-Hahn Bensberg: 1.0...

RS Leichlingen. ..uuuunesunecensanune ansnantannennrnnnnn run DennnannannsannennennennBean R
RS.OKENMal N. nnunensseneninnunenlsennnninnnnneitesunniunnnsngttnnnengennnnnnnnnnnnengnnenanaennsnntntnnn

RS.OveraltLnenunsnkaussaatsnnnsstnnnsantnnnnsennunnnnennnnanne antenne. anna 0%,
RSRöStAth eununnsuunnundknnnunntuunnnhnnnentuneetniunnttelnennnnentunneenennen

RS Wermelskitchen Lu. lunuuukuucunnunnnusnntunnhinnnthuntnennnninehinnnntsnnennnnahans
SYBerg.GLAMagnusinBunkuuknhundlennhnnBun 0%
GYBerg,GL.D-Bonhoeffer.........änanluaoeelunnnneluanuehunnnneleeren nenhunnnch erh
GYBerg.GLN.-CUSaNUS Lnhuuunlurunuelnnnuunhunnnunununtuhtnnunetnnnanhinnnunnnnnnnennenn
GYBergGLO.-Hahn Liudenuänsuuluununnlunununonnsunnanannhtunnunnn anna anennannnnnn
GYBerg,GL Herkentalh 0... lineurne neesense

GYOdenthal,.uueeeeeennnnlnnnnelunnnenktnnnennennen lu

GEBerg.GLGronaufHeidkamp in a ne ennesesnunnnennnDntucnnetnennenleennnennanneaan 9N
GEBerg.Gl.Paffratlt. nn Ben Bu Bandann un 1%

FWSBEIGGLnnannannnnunanunnsmennennnnnnnnnnen ensureneun nnennnntennue nnnsnnnn Ans Rena nnnennsnenn
weiterführendeSchülen$. .....2...8...2...2.282N. TABL.2..1%

RR RI ENN u.ı

Anteile von insg. IRIFISISI BIN IS! 8
‚Grund;undweiterf. Schulen 2. .:.. 161... 18,...18,., 251.15.6.3... 8.........1%

IRRE INS ı NR. EN

Anteile von insg. IH IFIEIKIBIS 8 |

i \ ; ! ! : ! \ ! biregio, Bonn
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ySehiiangebei'
Anteile der in den Schulen inklusiv unterrichteten Kinder - ‚var ort

Rheinisch-Bergischer Kreis - Schuljahr 2013/14 ——
vergleichende

HS Burscheid |

HSOdentma,0% | | | 7) | | 7 |

HSRös  TN

RS Berg.GL. J.-Gutenberg0,0% BERN 1 1RS Berg.GL Marie-Curie | wunn 1... \ ne
RS Berg.GL Im Kieefeld0,0%| | — ll

RS Berg,Gl. Otto-Hahn Bensberg,0% ; 1RS Berg.GL Herkenrath0,0% a un EEEEEEENRS Burscheidg,on||| 5 | |

RS Leichlingen Mi —RS Odentma,0% || | | | 1 |
RS Overat 02 | | 3
RsRösrathQ,On || | 0 |

RS Wermelskirchen,0% 7||
GY Berg.GL A-Magnus 0,9% 0071| 5|

GYBergGLD«BonhoefterO.0% || | | | |Ti

GY Berg.GL N.-Cusanus0,0%1GY Berg.GL O.-Hahn0,0% — I

GY Berg,.GL Herkenrath0,0% | | m BEEEEEEEGYLeichlingenO,0% || | —— ll|

SY Odenthal0%|| | | 1 ——GY Overath0,0%a um ||ey Rösraen,0% ||| |
GY Wermeiskirchen.0n | | |

GE Berg.GL Pati Ol || IIL|| |

ewsergauoon||| ||| || 1 117
weiterführende Schuleny 09% | | | |)| | 11

Anteile voninsg |||| |
Grund- und weiterf. Schulen Anand |||TITI  1

biregio, Bonn

Aus den folgenden Tabellen und Grafiken sind die Wohnorte der Förderschü-
ier mit der Angabe des Förderschwerpunktes ablesbar. Dabei hat die Stadt
Rösrath durch das Kinderheim Stephansheide und die AWO-Einrichtung |
Der Sommerberg besondere Strukturen! Auch hat die Stiftung "Gute Hand"
mit einer Wohngruppe in Leverkusen Besonderheiten des Wirkbereiches:
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” i rSchulangebet:

wohnortederFörderschüler ld... $ehullahr? 2019144 | voron .:)
FöS BergischGladbach Friedr.-Fröbel GG... u... nn ee
seen gerne nse ns ORT nn...Amtellan vergleichende
Wohnort ; ESE_: 66 KM 2 LE SB ‚Schülern gen
BergischGladbach... innnMnnuannnuennnnsunnehnsunneennunhennnnIR,
Burscheid, .......elenenseseeneennenneenunneeenendeenennen trennte nina

Leichlingen... ununnunnnunnnnennnnnnnenantteeeenetunen nenn

OVEIAEN nn nenne en nentrnn 200%

SCESEEEEEEEEEEEERUNEEUREEEEEEEEEEREHELHEEEHEHEEEEBEREEHEHEER SEREHHEEEEE VEREEEREEEER VEREERRRREN

Lindlar... neeMonleerer nenn 08%

Remscheid. nnunuuuuscknnnnunnuunsnnnenntuentnennnnunnntannutanuehauen

Förderschüler2... ns2.2,,100.0%
Anteile... nern 00Min

m | Be \ birege,.Bonn

Wohnorteder Förderschüler RE | ' Schuljahr! 201314

Wohnort I ESE 2.66 ..KM._: LE .8B___}$chülern
BergischGladbach...leeBan...9%

Leichlingen. nanennnenesssknuensnnuununnunnnnnennnsnnunenannnnnnnnnranna

DVErath, ee lennnnnnmneinnnunenneenuneeteenebeenneuntnhtretirrereeberrettrnnenn
RÖSTAEN.....nelennnnnenelnnnnnnnnnnhaurrenenelertennree enter nannten

Wermelskirchen...nuensesnenenianenenenennnu,18%

Remscheid....uuuunnnunnnenknsunnsnnnnnnnennnunnnnnntnnnnnehnnunansunnnnnnnnnnnnnennen

FOrderschller 0. eeeen...1000%
u u be

: ! | biregio, Bonn

Schulentwicklungsplanung Rheinisch-Bergischer Kreis biregio, Bonn ...
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Wohnorte der Förderschüler | | } Schufahr 20134 a not
FöS Bergisch-GladbachW.-WagenerLE, ESE...\uamnnenanchtanuninnentnenenennenn en
nennennennen nnUn.Anteil an vorge ihende

Wohnort _ ESE : 66 ı KM : 1E SB ‚Schülern gen
Bergisch Gladbach... nu...inneninnnananannnennennnOR,
Burscheid... ......unancnanensenenneninenneneneeenunnnenentennnennodeennnenneneen

KÜTeN nun unnnnee Deanntanunnenunnunnnee anna antun

FörderschülerSeenDein.000%
Aftelenn EM anIR

i \ | biregio, Bonn

Wohnorte der Förderschüler \ ‘ Schuljahr:! 201314

F6SKürten DieGute Hand ESE, Priv. :uaanmeenenelinmnnnnebtnrntnneneenenn

nnnnnuennnnnennantuetentenneteninntennnanannOGASHWERRUNKE nn...Anteilan
Wohnort _ ESE 66: KM: AE SB Schülern J
BergischGladbach...MilleMR

Wermelskirchen... uuuuuannucntannenne ansanncsnn tnntnnnnnehettennnte hinentennennnnnn

KönntensI%
Leverkusen.LI line 20%

Remscheid... Lnuuuuaneuenncinnsnnssnnesnnennnnninacsnnntennnennnnnansennennnnennnennen

Förderschlle0000.nn.1000%
Anteile... nn. 1000ara.

Die Stiftung "Gute Hand" mit Wohngruppe in Leverkusen hat besondere Strukturen! bire gio, Bonn

Schulentwicklungsplanung Rheinisch-Bergischer Kreis biregio, Bonn il
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" . 2 DT fSchulangebot'

Wohnorte der Förderschüler : uuuulung. „„Sehulahr: 201914 en \
FöS Leichlingen Martin-Buber GG... \ RERRE .. BEER I an mm
kannensauessenssnsensensnsnessesssnnasansenshessasen OO nennen Atell an a nende
Wohnort __ESE__:06_1_KM \ LE SB ‚Schülern gen
Bergisch Gladbach... ..nninunseensansscnunenen Dieansancananhnnunnsnncheennnennnnkennnen ER
Burscheid, ,........uuceenesseekasnenennenereensnedllenaunenenehunnenennenennenenseneennnn DIOR,

Leichlingennunllnenn20%

Overath... nenne enneennne trennen ernenneners neeerteenenennentrenn
RÖSTAEN. N unuulunnnnssneltnsennsset henstentineteenennnhansnsnnnnenhtirmnnnienn

KOM uuusntunnunnnunnenennnnunenunnnuntunhnnnnunnnnn nnnnnnnnannnnnnnnnenhnanaannnnnnn

Remscheid...nluununnltnuneneeinnen ununsnenehnd

SoÄngen,... nn. nnnnnleenennenneneneenennnebeneeteeeeeee een een9%

Förderschüler$. un. ee en eek 100.0%;
wa 2.

: : \ : biregio,Bonn

Wohnorte der Förderschüler | i } Schujahr:} 2013114

FöS LeichlingenLVRPaul-KleeKM. :.naaolecusnunanbnnnnunnnebununinninclnnnnnnnn
nennen nennen nnanenunnsa nennen ORTSCHWERUNKE. nn.Anteilan

Wohnort : ESE GG: KM: LE: .8B ‘Schülern $
Bergisch Gladbach ............lunnanehenneeneeeheensenneenherenneneen

Leichlingen. .nuuunecnennnnnnnennunasnnnnnansnnnnhnnnnennnAansnsnsnnnannnnnnnnenran OA
OUeNtnal.nunuunentunnuunnnnuntnnnntnnnnunnnnnnunnhtnnnennsenhinonnennanenennen
OVELAEN.. een eeeneeeerenenen
RÖSCHEN. eneneennnennnnrnentnnehnennnenntelerenerneeegeentnnneteherenerneetenter

KOM.LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL LLLLLLllllllluuul lan nich

Remscheid. ...uuananuncchannunsnnnssnnnnnnnnnntnnnnnunnunsnnnnnnnnnnnnnnnannnennnnnennnenn

SONGÜGE .nnnannannnanesnansannnnnnnnnnennnnnennnneennnen ihannneenenanenennnennennn
Förderschule... 0.000. ea enMeSale. 10,0%
aa

: \ biregio,Bonn
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en u i \ ! : BE ("Sehulangebot.
Wohnorte der Förderschüler : \ \ ‘ Schuljahr: 201314 "vorn. -:
SINNNN NENNEINNENINNNNININNNNNNEnN LOST
FöS RösrathKäthe-KollwitziE,SB,ESE...........\.........llen en
Inu renne  OOEE.  nn..Antellan ande
Wohnort ı_ ESE : 66 \ KM LE SB ‚Schülern gen
Bergisch Gladbach... nn.Mn nennHM

Leichlingen... .uuuuuununduunsssunnsnnnnnnsennsnkunnnnentnnnunnauntne unnanntetnnannten

RösrathMinBinin. E%

Anlelle sen DR nnMM

In Rösrath durchKinderheimStephansheice undAWODerSommerbergbesondereStrukturen! iregio, Bonn

Wohnorte der Förderschüler _:.....lu...Sehulahr! 20198

F6S RösrathLURSchuleamKönigsforstKM...nuunuananiüucncnnsetnununnsnnnntennannnnnnnn
sense spannen OWEN nn.Anteilen

Wohnon  ESE_: 66: KM: EEE! $B  }$chülern
BergischGladbach...Bl100%
Burscheid...len

Leichlingen... un llunkanuununenelutuntnnnnenunnuuntieltiteinnnnenennen

OVEIAEN. esse nnunenentehtsnennnehennninnnBenenenenhernennenhun DOM
RÖSTAEN....nennenennunnnannnennnnnnnnennansnnennntnnnnnnnnOunnannanenchnnenneennehnenn2

KÖNnnualunuunsntssunnnnnuntattünnnnnnltnttnnnnnenatnannnnehtnnennnntenennen

RemscheidLullulnnnuuuluunuisseuuusunssehatietinttehennnannnnnn M

sonstige... BEREITS EBENS,BESESENEE ei SRNSIEINER \BR188: , ER un EETSD: 3 Beune
Eörderschület2 nnnennen nsenicne000%,
Anl We

Detaillierte Angabe der Schule fehlt leider _.: ! biregio Bonn

Schulentwicklungsplanung Rheinisch-Bergischer Kreis biregio, Bonn 1...
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Wohnorte der FörderschülerLE.Seheaaa| | voran
FöSRösrath Martin-Luther-King ESE....}..eaanalanaeannunehangnaennaennnnnnnennnnnnnnnn een
LuneennsesensenmensnndenunnussnsnineOEL. nenn. Antellan vergleichende
Wohnort ı_ESE_! 66: KM ! LE : SB ‚Schülern gen
Bergisah Gladbach... Banennunenehtunennsnnnchennnnnnnnnenennennennnn427
BUSSCheld.....nnanuasnnnuuelnununnnsnninnnnunnnnntnmnnnnnnunnntunnntnesnnnnnsunnnnnennen

KÜrten sssnnennnennnnnene Th eneennenneleeeneneeee eeneen DIR

Leichlingen.uunsuuiunussunuenktunnssuunnhuunntnnnnnünnnnantnnnnnnnennnnennsnansnnenn
dental... nnBandenanAR

LONmar.N ununsunnunnunnnnanenne unten A
Remscheid... nucnuunusiunnununeneinnnnutnnntuenunnnenntnnnnnnneunse

Fördetschller2...neenannte.1000%
Anlellenaeen1000MEnnss

In Rösrath dunch Kinderheim Stephansheide und AVVODerSommerberg besondere Strukturen! hiregio Bonn

Wohnorteder Förderschüler lu...Schußahn) a01ana

FöSWermelskirchen Pestalozzi LELSB,ESE_.\ uuucleen
Wohnort > EEE GG I KM OT AE TB ‘SchülernJ
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Die Zahl der in die Schulen der Umgebung auspendelnden Schüler aus dem
Rheinisch-Bergischen Kreis ist äußerst gering. Es handelt sich lediglich um
48 Schüler in den verschiedenen Standorten insgesamt. Kürten hatdabei mit
18 Schülern die meisten "Auspendler":

Anzahl der Schüleraus demRheinisch-Bergischen-Kreis, | ___;______ Schulahn, 20138

dieexterne Förderschulen (ESE,LE,SB)besuchen!.\......leneenennenn
F6SRheinisch-Bergischer Kreis}...tueusenensunsnunenennsnnnnkestnnnenrorensnntnntennanenrnninnen
Wahnort ‘Berg. GL: Bursch. ! Kürten \ Leichl. “ Odenthal: Overzth : Rösrath \Wermelski:
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Rat-Deyks, Leverkusenlan Phauanaukunennenahunnausen nntennnnntaeentenninennn nen
Janusz-Korezak,Lindlar. Nunleuuuunnelununnnschensnnnnekannnnenntannnneennnnnnnnnennen
Heinrich-Neumann, Remscheid}. ....laeuoectuuanoncoltannnunehnnunnunnhunnnnnnninnnnennnnennen innen
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(Schulangeboi,
Wohnorte der Förderschüler nach Förderschwerpunkten Rheinisch-Bergischer Kreis - | ver ont
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Wohnorte der Förderschüler nach Förderschwerpunkten Rheinisch-Bergischer Kreis -
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‘“Schulangebot|
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(Schulangebot
Wohnorte der Förderschüler nach Förderschwerpunkten Rheinisch-Bergischer Kreis - | mr on.

Schuljahr 2013/14: SB LILLEID

Bergisch Gladbach EEE IE a EEEEEE antunBurscheid a \.lL\ DEEr HE HE EEEEEE
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Das Ergebnis für Einzeibereiche wie für Sprache zeigt, dass Förderbedarfe in
Abhängigkeit zum Schulstandort zu stehen scheinen. So stammen 67,8%
der Schülerzum Beispielder Schule an der Paffrather Straße in der Stadt Ber-
gisch-Gladbach mit dem Förderschwerpunkt Sprache aus der Stadt Ber-
gisch-Gladbach selbst, die ihrerseits zum Beispiel nur 39,9% der Grund-
schüler im gesamten Rheinisch-Bergischen Kreis versorgt.

Und in der Gemeinde Kürten gibt es einen engen Zusammenhang mit dem
Förderschwerpunkt emotionale und soziale Entwicklung (doch wird dieser
wahrscheinlich durch die Wohnanmeldung der "stationären Kinder" in der
Gemeinde Kürten herbeigeführt, was diese ESE-Schule von der Schule für
Sprache in Bergisch Gladbach unterscheidet). Leider hat die Förderschule
für die körperliche und motorische Entwicklung die Herkunft der Schüler von
außerhalb des Kreises nicht eigens eingetragen:
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IT fSchulangebot‘
Wohnorte der Förderschüler nach Förderschwerpunkten Rheinisch-Bergischer Kreis - Ün OnSchuljahr 2013/14 {nur relevante Standorte) nenn
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Aufgelistet werden nun die Ansätze für die Schulkosten, die Kosten für die 7Schufangebot;
Schülerbeförderung sowie die Kosten pro zu beförderndem Schüler. Die An- | vorDrt. |
gaben der einzeinen Träger sind leicht unterschiedlich tiefund aussagestark. NL
Diese werden dokumentiert (sämtliche Abschreibungen sowie jegliche Auf- vergleichende
wendungen im Zusammenhang mit Investitionen sind nicht dargestellt). Bei Betrachtun-
der Martin-Luther-King-Schule sind die Kosten fürdie Nachmittagsbetreuung gen
enthalten. Da es sich nicht um eine OGS-Schule handelt, können die Kosten

hicht über Elternbeiträge usw. gegenfinanziert werden.

Deutlich wird, dass die Kosten für die Schülerbeförderung bei den Schulen
mit 565.066 € einen hohen Ansatz darstellen und pro Schüler jährlich 857 €
anfallen. Die relativ hohen Schülerbeförderungskosten bei der Sprachschule
in Bergisch-Gladbach resultieren daraus, dass diese für die Schulkinder im
Primarbereich ab 2 Kilometer anfallen. Die Schüler können nicht den ÖPNV

mit Umstiegen nutzen, sondern sind auf einen Schülerspezialverkehr ange-
wiesen:

Kosten und Förderschulen | \ \ ! Dunn.2018

Y ” Kosten:Kosten/\ Er 'Schülerbe-\ "Schüler: Beförde.: jährliche”  ""Ganztag
: insg.! Schüler! : förderung! 201 3/14: rungskosten!: \ Kosten:

alle Förderschulen insg... I... anal hen
:1.9656.276| 2.967 ! 565.066: 659: 857: _|__2.520.343:

| nnd —
FOS Berg.GL Paffrather Str.SB!...........lamnmadanmnenennnnandenlenneesnnnneonennnnennnnnnen

\ 78.017: 1.482: 99.925: 66: 1.514: ! 177.342.0GS
EU NN SM

Faß Berg.al WeWagenerLE,ESE Tg
: 554.412: 2.814} 138.606: 197° 688. 690.018:0G$
x w— x \ I |

ee le DOIRN len19 RNulenenenenseneeseaufennersenenerebenennennennen

FOSRösrath Käthe-Kollwitz LE,SB,ESE. |.....\eunmnaeenennnaseuntensensansanneenensensensensencennen
: 335.090\ 2.148: 145.462: 156! 932: | _ 480.552!diverse

en RE BR nun lennnnnnnnnnane nnabnnnnnnnnnsnnegnnnnnnntnsnnnnnncnnen

FOS RösrathMartin-Luther-KingESE _......ccuuctunuusuanusnucnctuninesnsnnnnntnndenenennsnnnneennnnnnnn
 _415.643| 4.670: ı 42.100: 89: 473:_| 457.743\sonst. Betr.

F6SWermelskirchen PestalozziLE,SBLESE....\.. ine
ı 872,114 3.789: | 141.973: 151: 940: 714.087:0GS,ÜMi,sozi,p. T.g

Investitionskosten und Abschreibungen nicht berücksichtigt| NETTkiregio, Bonn
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Schulangebot:
Kosten pro Schüler - Rheinisch-Bergischer Kreis - Schuljahr 2013/14 ‚ron

vergleichende

a gen
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Beförderungskosten pro Schüler - Rheinisch-Bergischer Kreis - Schuljahr 2013/14
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3. Das Schulangebot und die Schulstruktur {Schutangebot'
im Rheinisch-Bergischen Kreis , vor.Ortbzw. |

\_nderRegion|

3.1 Allgemeinbildende Schulen

Skizziert wird für die Grund- und dann die weiterführenden Schulen die

Schülerzahlentwicklung in den Schuljahren 1995/96 bis 2013/14: Der Ab-
fall der Primarschülerzahlen im Rheinisch-Bergischen Kreis bis zum
Schuljahr 2013/14 (seit dem Schuljahr 1995/96) um 1.695 Kinder (-14,1%)
zeigt, dass die Grundschulen im Rheinisch-Bergischen Kreis den Zenit
hoher Werte nun bei weitem überschritten haben und damit die Grund-

schulen generell mit deutlich schmaleren Jahrgangsbreiten zurecht kom-
men müssen:

Schülerzahlen vor Ortinsgesamt|...nunanne nennen nme neneennnn nn DIAVS.109ERE

in derPrimarstufe"||. 1998/06:2000/0112005/06:2008/0812010/1112011/1212012118:201314: te; .n%
Grundschulen $ : 42.050: 13,000: 12.760: 11.764: 11.276: 11.013: 10.700: 10.355: -1.695\ -14,1% Ä

Bergisch Gladbach, ..,,.......4,186: 4.500: 4.516: 4.242} 4.240: 4.194 4.136} 4,028! -158:,.. 3,8%
Burscheid.....0...........88%...1.080;...943:.867%._764:_723}....719 706:..-177}..-20,0%
Kürten nennen 1000: 1.085: 1.031: 8731.179, 751.710:,._678:_-322} 32,2%
Leichlingen... .............1.183:,.1.288}.1,276:. 1,172} 1.123}. 1.104: 1.057: 1.012}, 141} ..12,2%
Odenthal.......................688;....800,....798;789}.725},..692!., 684}. .688:,... 2:,...0,3%
NEIN nn 1:3971..1:257, 1,294; 1212} 1.173} 1,161: 9.1181 1.038}._-299) 22,4%
RÖSTAEN. nun.138, 12241337: 1.200: 1.128 1.128}. 1,081} 1.044} 89: 7,9%
Wermelskirchen, ............1:872:,.1.818\,.1.870:, 1,439}, .1,944, 1,260} ..1,198}...1.161}...:511!...30,6%)

SemperoperBonn

Veränderung der Schülerzahlen: Grundschulen, Rheinisch-Bergischer Kreis,
2013/14 versus 1995/96
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("Schulangeboi

Entwicklung der Grundschülerzahlen im Vergleich | DeReafan
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{Schulangebot
Entwicklung der Grundschülerzahlen insgesamt - Rheinisch-Bergischer Kreis ‚ vor Ort bzw.

\/n derRegion,

1200 4

11.500 4 \

=O= Grundschulen > 11.000 -+ ra 8LEERE Na A

10,000 | Km N 9

9.500 s E 5 : SETS8 RR IR
900 eeessen erregen een erg

Der Rheinisch-Bergische Kreis verfügt über viele weiterführende Schulen
{verwendete Abkürzungen: Hauptschulen (HS), Sekundarschulen (Sek),
Realschulen (RS), Gymnasien (GY), Gesamtschulen (GE), Freie Waldorf-
schule (FVVS)}. Haben die Schulen im Schuljahr 1995/96 18.806 Schüler
versorgt, sind es im Schuljahr 2013/14 mit 19.978 1.172 (6%) mehr, Die
Hauptschule unterrichtet 1.509 Schüler weniger (-46%), die Realschule 40
Schüler mehr (1%), das Gymnasium 1.562 Schüler (18%), die Gesamt-
schule 808 (44%) und die Freie Waldorfschule 59 (29%) Schüler mehr.
Die neue Sekundarschule versorgt 212 Schüler. Die Gegenüberstellung
der Schülerzahlen der Schulen für zwei Schuljahre (2013/14 vs. 1995/96)
zeigt: Die Schülerzahl in den Hauptschulen nimmt dramatisch ab. Gymna-
sien und Gesamtschulen haben erheblich Schüler hinzugewonnen:!

Schülerzahlen in den Sekundarschulen in derRegioninsgesamt im Vergleich”, \ un

eenennnennsnnnensnnn ZULEN...n.h.
unnennennsnseensennnnn sohdler! __Anteil| Schüler},Anteil| tu...
.....Hauptschulen$. 3.285: ....17%| 1.778... 9%] 1.509} .46%; |
„SekundarschuleI}... RAA.
RealschulenX} 4.877... 26%| 4917}... .25% 01%.
„Gymnasien}! 8.615....48%]10.177:51%|.. 1.862}.18%:
.... Gesamtschulen}!1.828; 10%,....2.636:,. 13%]... 8081. 44%:
„FreieWaldorfsch.I}_____201:....1%| ....280:,......1%].....3%..29%! |
nn ale£1 18.806: 100%) 19.978! 100%) 1.172}. 6%:

u. MSISCKRST} 8.1621... 43%. 6.905}.....35%]. 1.287) 15%;

aSantiago bes bes Bon
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‚Schuülangeboi|
Schülerzahlen in der Region 5 1995/96 (hell) sowie 2013/14 (dunkel) ; vorOrt bzw.

(in der Region

oomn
8 0
& o..

0 an

Hauptschulen Sekundar- Realschulen $ Gymnasien } Ge- Freie Wal-
> schule ) samtschulen } dorfsch.

Es folgt ein tabellarischer und grafischer Überblick über die Schülerzahlent-
wicklung im Rheinisch-Bergischen Kreis gesamt:

Schülerzahlen in ausgewählten Sehulstandorten....\........l...ulnekaneeenerteeneleennnen:
in der SekundarstufeHl}: ln unnunkunnssnshennsnnehiensneenennen. Veränderungen
uunansuanntnnnine1999/98|2000/01:2005/06:2008/09!2010/11:2011/12:2012/13: 2013714: abs.; in%
weiterf. Schulen} | 18.806. 21.084: 22.634: 22.236: 21.616} 21.512: 20.977: 19.978! 1.172: 6,2%
Bergisch-Gladhach! 8.799; 9.373} 10.128: 9.953} _9.767. 9,781; 9,603}. 9,353:__. 854: 6,3%
Burscheid ___..!....819:,...893}_..894;__.740}....706:729}...718}.692! -127| 15,5%
Kürten ........1....798 9741.02; 1,062} 1,095: 1.111% 1.107: 1,110; 3121 39,1%
Leichlingen. ...1.499\ 1,964! 2.161: 2.258; 2.278! 2.310! 2.235! 2.104: ___605; 40,4%
Odenthal...............8441 1.0813. .1.147:,1.134}.1.129: 1.126}..1.108:. 1.075: 431, 66,9%
Overath _...__...!.2.154| 2.166, 2.275: 2.342}. 2.242: 2.205: 2.156. .1.989:. 166; -7,7%
Rösrath ..........1877: 1.848} 1,942: 1.965}. 1.876: 1.865 1.758, 1,581: 4: 0,3%
Wermeiskirchen | 2,516: 2.834: 3.063; 2.782! 2,523: 2.385} 2.294 2.074! 442: 17,6%

: ! \ biregio, Bonn |
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f"Schulangebot|
| vor Orl bzw.

Entwickiung der Schülerzahlen in den weiterführenden Schulen in (inderRegion
der Region im Vergleich
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3.2 Förderschulen [Sehulangebot]
: vorOrt bzw.

. .. . , . . . i inder RegionDie Schülerentwicklung der Schuliahre 1995/96 bis 2013/14 zeigt bei den \.n gerKegion|
Förderschulen im Rheinisch-Bergischen Kreis einen Anstieg entgegen der
demografischen Trends bis 2013/14 um 484 (55,3%). Zu beachtende Be-
sonderheiten: Ende der 90er Jahre wurde die ‘Förderschule für Erzie-

hungshilfe' im Gebäude der Wilhelm-Wagener-Schule als Martin-Luther-
King-Schule nach Rösrath verlegt; der ESE-Schwerpunkt im Primarbe-
reich ist bei der Wagener-Schule verblieben. Die Hinzunahme von Förder-
schwerpunkten hat die Schülerzahlen der Wilhelm-Wagener-, der Pesta-
lozzi- und der Käthe-Kollwitz-Schule steigen lassen (Verbundschulen):

Schülerzahlenvor Ortinsgesamt}... ILL... nun nennen benennen ANZIB Ve.199808

nen7 1995/96:5000/01:2005/06 3008/081201 07ont3301314: ES CE m%
Förderschulen } 2876: 1.157: 1.486: 1.496: 1.497: 1.406: 1.410: 1.360: 484: 55,3%

FS.Berg,.GL.Friedr.-Fröbeli 91; 108.136:_138:_.138!...138\..192\._125)__34:..37.4%
FöS Berg.GL Paffrather Str}... 64:.....64:....49:,....86\.....59.....94....5%.....86)......2%....3:1%
FöS Berg.Gl. W.-Wageneri,..151:....163,...251:,...248,.241}..208: 203}....197\.....46}..30,5%
FöS Kürten DieGute Hand |. .77:,.. 87}. 186; 147}. 1681. 154:. 183) .149! 72} ._98,5%
F6SLeichl, Martin-Buber. Gt 43: 35,....88; 73.7878. 7 31..721%
F6S Leicht. LVR Paul-Kiee }.., 126:,...160:..189;....164!....165}....1471....154\...144..._18},. 14,3%
FöS Rösrath Käthe-Kollwitz!,..., 64: ,..121....166:,.,.182}..,.164\....148\.,.160:,.,156,,....92!,.143,8%
FS Rösrath LVR Schulear132: 162},...190:.. 203} ,..209:,. 201, ..213} 209.77}. 88,3%
FöS Rösrath Martin-Luther-t 61: 111} 194126) 123122105). .89: 28).45,9%
ES WermelskirchenPestal:._,67:....146:.._.200:166: 165}....163!....166!....151:....84:.125.4%

! } : ! biregio, Bonn

Veränderung der Schülerzahlen: Förderschulen, Rheinisch-Bergischer Kreis,
2013/14 versus 1995/96
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TI £Schulangebot
Entwicklung der Förderschülerzahlen im Vergleich | vor Or bzw.

\.n derRegion|
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4. Entwicklung der Bevölkerungszahlen in Nordrhein-Westfalen 41

A. Der Bevölkerungsstand und die Bevölkerungsentwicklung [Bevölker
in Nordrhein-Westfalen | Tungsentwick-

\ung ImLand

Die Wohnbevölkerung im Rheinisch-Bergischen Kreis ist in den letzten 17 Nordrhein-
Jahren von 269.541 auf 277.997 Einwohner gestiegen - das heißt um 8.456 Westfalen
Einwohner. Mit einer Zuwachsrate von 3,1% übertrifft der Rheinisch-Ber-
gische Kreis den Landesschnitt in Nordrhein-Westfaien (-1,9%) erheblich:

Bevölkerungsentwicklung im Land Nordrhein-Westfalen .,. ;,,,,,.. Veränderungen
numseeseeninenen ten nun 2. 2008, 2010: 2011, ..2012!absolut;relativ
RBDüsseldorf ........ 5290884} 8254317: 5226648} 8.161.782: 5.187.487: 8081.061:-209523: 40%
Bonn.INN, MRAT:,. 312818;,. 348%, 327912:...309,889. .18498!, 63%
KÖN,.KS 22.22... RE87!.. R288A..883347:, 1.007.119 1.017.185: 1.024373, 58.876: 61%
Leverkusen.K1S......\..162282!...161047,161227}. 160772:..161.195: 189928).2.226\..14%
StädteRegionAachen. } ..880383\.. 506). 884751 .. 8887141.. 566816}. 842833.. -7.520. 14%
DÜNEN, nn... 28508 .. 208504. DTRATRL. 287.712:...287.108:...258651!..... 88), 00%
Rheinet....u....... 4423ER. ABB4B7!,. 462892... 46A1W!_ABSETB: ASATN2! 12436 28%
Euskireben...........1...182177:._189.13304,OR.10891: 187.724, ._5547!..30%
Heinsberg..............288627!...250400: ..287.328)..28496).254786:..247827: 92001. 38%
Oberberaisoher......\... 2809141 .. 288.170). 289.836} .. 280840... „270,532: .. 2713%2}.. :9882} 34%
Rheinisch-Bergischer '. 269541}. 275474}. ..279092\ ..276997',..276.173:,. 277.997. ,.8486}.. 3,1%
Rhein-Sien......n.......40870,...876:98:..SI7EBT,. SOBTEL.. SOOASR!, SEOEBE! BIIE 62%
RB.KöN,....u......1.418B588:_4281348! AITERZ A392747. 4407275: 4315912} 127.328: .30%
RB.Münster......... 42573490: .2612301\ 2622623} 259.291} 2597614: 257230; _-1.100!.0.0%
RB.Detmeld, ..........201208: 2088708} 2069788! 2039323: 2094168. 2025415, „12,507! ..06%
RB Arnsbera ..........3827.480° 3.805.904: 3.760454: 3858.011\_3,645.437: :3.559.551\-267.929| 7,0%
Norcihein-Westfalen...

‚Kreisfreie,Städte, ..... .\ 7302111), 7.181,258% „7.186.752,. 7.107.268: 7.127.119: 7.0534171-249694:. 34%,
kandkreise. ............10:589934: 10.828.607: 10.901.353:10.737.788,10.714.837: 10.500912: .89,.022:..0.8%
Rheinisch-Bergischerkre, 269.541! 275.474 279.092! 276.927. 276.173. .277.997)...8488\..3.1%
Quelle: StaLa (Stand: jeweils Bevölkerung am „Jahresende; Stand 2012: 31.12. Basis Zensus 2011) ! biegio,Bonn

Der Rheinisch-Bergische Kreis liegt bei dem relativen Anteil der Kinder pro
Jahrgang an der Wohnbevölkerung landesweit im oberen Drittel. Mit 9,5
Kindern pro 1.000 Einwohner liegt die relative mittlere Jahrgangsbeset-
zung der 6-10-Jährigen über dem Landesschnitt (9,3 Kinder pro 1.000 Ein-
wohner), über dem der Kreisfreien Städte (8,6) und gleich mit dem Lan-
desschnitt der Kreise (9,5 Kinder).
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5. Bisherige Entwicklung der Bevölkerungszahlen im Rheinisch-Bergischen-Kreis 43

5.  Zurbisherigen Entwicklung der Bevölkerungszahlen ["Bevölke-

im Rheinisch-Bergischen Kreis | rungsentwick-\ungimTand

Im Rheinisch-Bergischen Kreis ist die Wohnbevölkerung zwischen 1995 und Region vor
2000 jährlich um 0,4% angestiegen. Ein solcher Anstieg liegt oberhalb der Ort
durchschnittlichen Höhe der Steigerungsraten im Land (0,1%). Zwischen
2011 und 2012 ist sie um 0,7% gestiegen. Hier werden Veränderungen der |
Zahlen vor Ort, in der Region und auf der Ebene des Landes dokumen-
tiert, Der in diesem Plan einbezogene Zensus von 2011 ist dabei eine Größe,
die "Brüche" hervorgerufen hat. Hier wird der Rheinisch-Bergische Kreis mit

der Entwicklung in der Region und im Land verglichen. Es schließt sich ein
Überblick über die Entwicklung der Kommunen im Kreis an (vgl. hierzu - wie
generell - auch den ausführlichen Anlagenband):

Bevölkerungszuwachs 1995 - 2012 in Prozent

EEE

Rheinisch-Bergischer Bm)Kreis mn
Köln I

Leverkusen 14%
et

Oberbergischer Kreis nz
E

Rhein-Sieg-Kreis nt $
S

Kreis Mettmann Sy o
‘ 5

Remscheid |
EEE

Solingen am
RB Köln Ei _

Nordrhein-Wesifalen 1,9%
ee HL

Bevölkerung : 1995 ı 2000 : 2005 x 2010 ı 2011 . 2012 ‘Verän-: 1995
in der Region: \ : ! \ ı de; bis

[Bergisch Gladbact: 105,478; 105.693: 105.761,. 105.723} 105.836\, 109.138|. 3.660:, 3,5%
Burscheid....:..18:289| 19.125: 19,122! 18.603; 18,627} 18.120] _-169: -0,9%
Kürten. ......1.18.771} 19,570: 20.077: 19.639; _19.468\19.489| 7181. .3,8%
Leichlingen... 28.366}. 26.796! 27.536: 27,481: 27.390, _27.437| 1.0711. 4,1%
Odenthal... ..,....19:909\ 14.829: 15.781, 15.786: 15.731} _14.764| __855\ 6,1%
Overath... 25.319} 26.115! 27.106: 26.990: 26.749: _ 26.809] 1.490! 5,9%,
Rösrath __......1.24.286| 26.330: 27.121: 27.288! 27.243|_ 27.561]. 3.275: 13,5%
Wennelskirchen, \ 37.123: 37.016; 36.588}. 35.437: _35.129: 34.6791 -2,444: 6,6%
Rheinisch-Bergt269.541'275.474:279.092:276.927'278.173:277.997| 8.456} 3,1%
Quelle: Stala,,.i......udauneneneeheennbennsenenennannnn.MEgR,Bonn
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6. Bevölkerung, Demografie und Schulen - Rheinisch-Bergischer Kreis 44

6. Prognose der zukünftigen demografischen Entwicklung und der Prognose

schulrelevanten Altersjahrgänge im Rheinisch-Bergischen Kreis zukinige\ Entwicklung
Nnn

Im Rheinisch-Bergischen Kreis zeigt der Altersaufbau der Wohnbevölkerung Demografie
die im Anlagenband ausführlich skizzierten historisch bestimmten Einschnit- vor Ort
te und Ausformungen und den Rückgang der Geburtenzahlen durch die
"Generation Pillenknick" nach den "Babyboomern". Diese Grafik zeigt die
Gesamtzahl der Bürger (sowie der Männer und Frauen) nach ihrem Alter im
Rheinisch-Bergischen Kreis:

Die Bevölkerungszahl nach Lebensjahren, 2012 - Rheinisch-Bergischer Kreis

Rheinisch-Bergischer Kreis -O- nur Männer -%- nur Frauen
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biregio,Bonn

Der Altersstammbaum vor Ort verdeutlicht, dass die Zahl der Personen über

70 Jahre die der Bürger um das 65. Lebensjahr übersteigt (als Folge des Il.
Weltkrieges); die Personengruppe um die 45 Jahre, die in der Regel die meis-
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6. Bevölkerung, Demografie und Schulen - Rheinisch-Bergischer Kreis 45

ten Eltern in der Phase des Übergangs von der Grund- in die weiterführenden Prognose
Schulen stellt (und die schon recht wenige Kinder hat), ist die stärkste. Die | Zune
künftigen Elterngenerationen dagegen sind weitaus schwächer vertreten. Wen_

| Das durchschnittliche Alter der Bevölkerung im Rheinisch-Bergischen Kreis Demografie
beträgt heute 44,4 Jahre (im Land sind es 43,2 Jahre). Der Anteil der Männer vor Ort
liegt vor Ort bei 48,4%, bei 48,7% im Land. Der Rheinisch-Bergische Kreis
weist vor allem bei den 20-30-jährigen Bevölkerung (der dominierend künfti-
gen Elterngeneration) einen immensenUnterhang junger Frauen gegenüber
den jungen Männern auf, der sich bei der Zahl der Geburten noch erheblich
bemerkbar machen könnte:

Männer und Frauen in ausgesuchten Altersgruppen in absoluten Zahlen - Rheinisch-
Bergischer Kreis

Foo ia ins ii se ia ie rn Ei re Er

& aEn Fe ae mBER en Ram en Pr
& Frauen (nsishterenngraseniitazreß ouBerran |2120,IBrertalgenesei aa
nee eeBEN En ns naere)EEEä ; I 1 = 4%. rl 2]14.07841214.842)E Männer ‚12.226. 119.847. 113.235112.8659 223.09 „21.641Ba STE aBEI TZ |

Die bisherhohe Zuzugstätigkeit in den Kreis scheintsich zu verlangsamen:

Bevölkerungsentwicklung (1995 bis 2000 bzw. seit 2000)
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Aufgabe dieses Schulentwicklungsplanes ist keine eigene demografische Prognose
Prognose für den Rheinisch-Bergischen Kreis (vgl. den detaillierten Anlagen- zukunkge
band mitden Skizzen zuden Kommunen). Hierwird nurein Überblick über die \.wekung
künftig zu erwartenden schulrelevanten Jahrgänge gegeben. Der Altersauf- Demografie
bau der Bevölkerung ist für die weitere Entwicklung der Zahlen in den nächs- vor On
ten Jahren mit entscheidend (zur Veranschaulichung ein direkter grafischer
Abgleich für den Kreis und das Land Nordrhein-Westfalen). Der Rheinisch-
Bergische-Kreis ist gegenüber dem Land bei den heutigen und künftigen
Eltern (den 20- bis 40-Jährigen) deutlich schwächer aufgestellt:

Der aktuelle Altersaufbau der Wohnbevölkerung vor Ort: Rheinisch-Bergischer Kreis

[| Rheinisch-Bergischer Kreis Nordrhein-Westfalen

90 Jahre u.ä. atEh 2 N | | | |

70-78 Jahre BESTEERENTO ENTIT E LEN EEULEREETRFEH \ 6,5% | |

80-65 Jahre FFERBE %Au | |
ee | | M

' 40-45 Jahre [PRREENIENEELEI NISERADERIEANSEEBRINIISEUN | 4,Pr |

15-20 Jahre BEEEREE TE EEEEESEHEEEE RESET EEREEEKERETEENETEEIEN 5
10-18 Jahre FESSCHEREOS SESZEEESSESGASRESIERPREBSEIesegSteaee EB er SEE NEN 5,4% |
5-10 Jahre REES RISCEREBETSE ERSGRANCRTOERRIEIERRSERRESISIFESTE BEEERESTRRTRSENRESREERERETSEG 4,6% | | |0.5 Jahre U ao / , / f

0% 1% 2% 3% 4% 5% 6% 7% 8% % 10% |

Es folgt ein Blick auf die Jahrgangsbreiten im Bereich der Kindertagesstätten
sowie der Bildungseinrichtungen, wobei die Zu- und Wegzugsbewegungen
sowie die Neubauentwicklungen noch nicht (!) einbezogen sind. In den
Grundschulen werden die Zahlen gegenüber den aktuellen wohl um über 15
Prozent absinken und in der Sekundarstufe I wohl um rund 30%:
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era
mittlere Jahrgangshreiten - Rheinisch-Bergischer Kreis mittlere Jahrgangsbreiten, | zukünftige

(ohne Entwicklung bei den Neubauten!) Veränderung in % - Rheinisch-Ber- \ Entwicklung
gischer Kreis (ohne Entwicklung bei
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7, Die bisherige Entwicklung der Schülerzahlen in der Primarstufe ( Srundschül-
;entwicklung'

Die Schülerzahlen in der Primarstufe sind generell noch in den neunziger Nana

Jahren erheblich angestiegen. Vordem Jahr 2000 sowie inden ersten Jahren rRheinisch- ]
des neuen Jahrzehnts haben sie vielerorts auf einem - zwischenzeitlichen - | BergischerA 3 reis-Inkl. i

Höhepunkt der Entwicklung gelegen. | Neubauge- |i biete

Im Rheinisch-Bergischen Kreis hatte sich die Schülerzahl der Grundschulen Neasamnunsmmnnnnnn
insgesamt bis zum Schuljahr 2008/09 auf 11.764 Kinder in 504 Klassen
erhöht. In den Folgejahren sind die Schülerzahlen bis zum Schuljahr 2013/14
um 12% auf 10.355 Kinder in 455 Klassen wieder zurückgegangen. In der
Primarstufe im Rheinisch-Bergischen Kreis sind mit Werten von bisher im-
merhin -12,0% (2008/09 bis 2013/14) nachlassende Zahlen zu verzeichnen
(2008/09 11.764, 2013/14 10.355). Dies hat die Zahlen in den Grundschul-
jahrgängen der Förderschulen direkt und erheblich tangiert und es wird sie im
weiteren Verlauf tangieren!

Nun wird der Blick auf die Entwicklung der Schulen im Rheinisch-Bergischen
Kreis insgesamt sowie zudem auf die einzelnen Kommunen gelenkt:

„....„Sehülerundgebildetebzw.zu bildende KlassenimSchuljahr... _.\ EL... .
"20087: 26091: 20101: 20111. 201277 2013 Mile Entwicklung der

ee ANAATALLEIN lee Schülerzahlen insg.

Grundschulen insg.:| ....:Rheinisch-BergischerKreis | _'_i..:.. .0- Klasse 1-4

Wi N N llkadug.
1... | 2712. 2780, 2008, 2088: 200)al2:
Kl. Mm dar at At: 0a. |AO: dei. 2:
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7. Bisherige Entwicklung der Schülerzahlen in der Primarstufe 49
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8. Die Wahl der Schulform im Rheinisch-Bergischen Kreis 50

8, Die Übergänge aus den Grund- in die weiterführenden Schulen (Schulform-
im Rheinisch-Bergischen Kreis | wahlverhalten.

\voron|

Nachfolgend sind die Übergänge der Schüler allein aus den Grundschulen fÜbergänge-]
im Rheinisch-Bergischen Kreis in die weiterführenden Schulen (ungeachtet | Rheinisch-

des von den Eltern gewählten Standorts der weiterführenden Schule) im | Bergischer
Mittel der Schuljahre 2009/10 bis 2013/14 abzulesen. Wie (vgl. Kapitel 7 ee
bzw. den Anlagenband) bei den Grundschulen mit den entsprechenden
Folgen für den Förderschulschulbereich sinken auch die Schülerzahlen in
den weiterführenden Schulen.

Die Zahl der im Schuljahr 2013/14 aus den Grundschulen im Rheinisch-
Bergischen Kreis in die Sekundarstufe I überwechseinden Übergänge um-
fasst 2.667 Schüler, von denen 71 Schüler (2,7%) die Hauptschule, 651
(24,4%) die Realschule, 1.306 Schüler (49,0%) das Gymnasium und 528
Schüler (19,8%) die Gesamtschule besuchen (ganz gleich, an welchem
Standort). Im Schuljahr 2007/08 hingegen sind es noch 3.1268 gewesen.
Von denen haben 385 Schüler (12,3%) die Hauptschule, 889 (28,4%) die
Realschule, 1.464 Schüler (46,8%) das Gymnasium und 366 Schüler
(11,7%) die Gesamtschule besucht. Die Schulform der Hauptschule "stirbt
aus". Damit verliert die "Inklusion ab der fünften Klasse" ihren bisherigen
"Kernpartner"!

Die Übergänge aus den einzelnen Grundschulen und Regionen zu den
Schulformen differieren u.a. aus Gründen der jeweils unterschiedlichen
"Landschaften von Schulformen": der Angebotslage also. Hintergrund sind
andererseits bei vergleichbaren Kommunen mit einem ähnlichen Schul-
formangebot die Bildungserwartungen, die wohl in hohem Maße (auch -
vgl. hierzu die Untersuchungsergebnisse der PISA-Studie) von der finan-

ziellen Situation der einzelnen Familien bzw. der Familienverhältnisse ab-
hängen. Die Übergänge bzw. Quoten in dem Rheinisch-Bergischen Kreis
bieten eine vergleichende "Momentaufnahme" und erlauben einen Über-
blick über den Bedarf an Schulformen aus dem Rheinisch-Bergischen
Kreis heraus. (die Strukturquoten! reale Besetzung der 5. Klassen der wei-
terführenden Schulen inklusive der Einpendlereffekte, sind etwas anderes):

Übergängeaus den Grund- in die weiterführenden Schulen ‘Mittelder Schutjahre 2009/10-2013714.
SchuenRegonen ..........nep HS! % {RS! % IGY! % ICE! % (El % IPOS! % 80: %

Gr$ Bergisch-Gladbach I| 94 8! 6%) 233: 24%| 504 51%)| 184 19%,00%]30%]. 1; 0%
Gr$Burscheid}.| 18| 25.13%,64:32%|85:43%| 211%] 0%] 21%...
SrS Kürten}... .........\.200] 8..6%| 2: 12%] ©28% 19051%) 0,.0%|21%]...

Sr$Leichlingeny_|| 2: 8%] 100: 35%] 147: 52%] 124%]1ER...
GrSOdenthal?|10]9 5%] 3:21%|850%] 43,24%] 00%] 1:1%‘...
SrS Overath} .........\.29] 2! 7%| 8:28%] 135;47%| 13 5%| 00%] 1:_0%] 37,13%
GrS.Rösratm].|2.2 7%]SESı%| SR] a 1%10%] 31%
GrS Wermelskirchen7 | 34 43: 13%) 112: 34%| 158: 46%| 23: 7% \ 2 1% 0 0%
GrundschulenI...12771214! 8%: 788; 27%: IM}49%!404} 15%: 1} .0%: 130%:41%

*SummechneFörderschlen \Zahlenunter0,5% sinddmöglich. Diesewerdennichtdargesilt‘ ' i 7 biregio, Bonn
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8. Die Wahl der Schulform im Rheinisch-Bergischen Kreis 51

rSchülferm-
0%

Übergangsquoten aus den Grundschulen in die 5. Klassen in % - Rheinisch-Bergischer Kreis en
im Mittel der Schuljahre 2009/10 bis 2013/14 IT
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ER] FE rn ] | BergischerDes rs Bor Dice rwsrss Ei so | Ber

"II! BJer
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hie
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ä ie
Gr$ Rösrath 3 |:7%: 91%: | 5. ı\ı)M%

GrS w. ; er 30%, 2] 8fE:a 407. 1:51 & ern 70%rS Wermelskirchen 5 | 13%.|1 | 134%] |: ie ee >

undschuen? 1.1] |2 | II J 1 1a | J I 1. ale

Der Abgleich der Übergänge zum Gymnasium mit denen zu allen anderen
weiterführenden Schulen verdeutlicht erhebliche Diskrepanzen zwischen
den einzelnen Grundschulen. Das Gefüge der Übergänge, Empfehlungen
und Übergangsberatungen zwischen den Primar- sowie den aufnehmen-
den weiterführenden Schulen hat sich wohl merklich verändert.

.
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8. Die Wahl der Schulform im Rheinisch-Bergischen Kreis 52

Rheinisch-Bergischer Keis : : 2000ER [Schulform
SAasnannanunnungasnnumsggssssnannananngupnansnnnlengennnensansnupgrbnsasnabangsansssssstenggensshsanenngaone..] | Wählverhalten
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8. Die Wahl der Schulform im Rheinisch-Bergischen Kreis 53
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8. Die Wahl der Schulform im Rheinisch-Bergischen Kreis 54

“Schulform-

Übergänge aus den Grund- in die weiterführenden Schulen seit dem | wahverhalten,
Schuljahr 198990 in absoluten Zahlen - Rheinisch-Bergischer Kreis Nenn:
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8. Die Wahl der Schulform im Land Nordrhein-Westfalen 55
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9. Die Veränderung der Schülerzahlen von Jahrgangsstufe zu Jahrgangsstufe 56

9. Die Veränderung der Schülerzahlen von (Kumlierte

Jahrgangsstufe zu Jahrgangsstufe nn RN
Hohe Eingangszahlen und Wiederholer/Zugänge ("Seiteneinsteiger") sowie ‘Rheinsch-!

"Seitenaussteiger" durch Wegzüge beeinflussen die Schülerzahlen in den | Bergischer |
weiterführenden Schulen. Den Umfang der Schülerbewegungen in den wei- | ein |
terführenden Schulen im Hinblick auf die Abgänge und die Zugänge und die | nRuokläufer |
Wiederholer beleuchten hier "Kkumulierte Werte". Diese erlauben eine bün- NG
deinde Prozentuierung aller Schülerbewegungen von Jahrgangsstufe zu
Jahrgangsstufe.

Diese aufbereiteten jahrgangsstufenbezogenen Werte zeigen, dass die
Schülerzahl der Hauptschule vor Ort gegenüber derZahl derjenigen, die die-
se Schulform ab der 5. Klasse besucht haben, stark zunimmt. Unter dem

Strich erzwingt die Orientierungsstufe durch Zuzüge und Rückläufer, dass
die Hauptschule bis zur 8. Klasse in den aufsteigenden Klassen mitdem Wert
von 119,6 dann 19,6% mehr Schüler als in den 5. Klassen versorgt. So er-
gibt sich eine "Faustformel": In den aufsteigenden Klassen werden 100 Fünft-
klässier sukzessive zu 119,6 Schülern. Für die Inklusion, die im Hauptteil
in dieser Schulform stattfindet, ist diese Entwicklung mit immer neuen Schü-
lern, die in die gebildeten Klassen dazu kommen und "Unruhe" in die Klassen
tragen, wenig zuträglich:

Jahrgangsstufenbezogene Entwicklung derSchülerzahlen in denweiterführenden Schulen
u hgangssufe: 8.1.8.1.7.1.8.1.9.1.10.:870:m 12 18 sn

Rheinisch-Bergischer Kreis ! : \ \ : uud... 200000
Hauptschulen $ :100,0:° 98,3: 119,6:119,61131,41108,1:114:,..)..............b8
Realschuten : 100,0: 103,1! 102,5: 105,9: 107,5! 103,8: 104! | 201314

Gesamt-Waldorfschul: 100,0! 99,3: 99,4:99,8: 99,0! 99,5: 99: 63,4: 58,1; 53,9! 58! 86
Sekundarschule :100,0: 102,8: i : ! 0 : 0
weiterf. Schulen $_ :100,01100,8:101,9:102,8: 103,5 57,5: 94: 54,6! 51,9: 47,8: 51: 80

LEIII UL Aieg Bon
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9. Die Veränderung der Schülerzahlen von Jahrgangsstufe zu Jahrgangsstufe 57

(Rumulene

Veränderungen der Schülerzahlen von Jahrgangsstufe zu nnJahrgangsstufe in % (Klasse 5 = 100%) - ein Vergleich nn
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10. Zukünftige Entwicklung der Schülerzahien in den weiterführenden Schulen 58

10. Die Entwicklung der Schülerzahlen in den Sekundarstufen Entwicklung.
‚sekundär:

Die Sekundarstufen I-Schülerzahl im Rheinisch-Bergischen Kreis insgesamt een
ist vom Schuljahr 2008/09 bis zum Schuljahr 2013/14 von 18.187 Schülern in Rhenisch
683 Klassen auf 15.311 Kinder in 575 Klassen gesunken. Zwischen den Bergischer
Schulformen weichen die Entwicklungsverläufe stark voneinander ab. Die N
Entwicklung der Schülerzahlen in der Sekundarstufe | zeigt eine Synopse. No
Die heutige Hauptträgerin der Inklusion, die Schulform Hauptschule, wird es
in einigen Jahren nicht mehr geben und damit sind die inklusiven Prozesse
bedroht, wenn sich nicht alle (!) anderen Schufformen gleichermaßen dieser |
Aufgabe annehmen:

SynopsederEntwicklungderSchülerzahlen |..\...ululendene.

nur Sekundarstufe|}.........200809| _...:.. 201914] bisher) EEE...
. : TEN TEN = : \ x : ‘
ee| ii
198 !88|1 58!8:98|X Don
BYE: 8 nn E82; + Door

elsaesenneensseneratenen RE. 0b lecken
Hauptschulen }..........1..2:983;,139:. 21,81 .1,776.85:.20,9| 405%... N.....ı...

Sekundarschule.nel BEeidehelete.

Realschulen $..........1.5:879:203}.27,514.917:181:2722|118%] 2:2...
Gymnasien Y.........i...1..7:490:268,, 27,9] .6.1361223.275 18,1%... 2... 2..l...
Gesamt-/Waldorfschulen$| 2.135: 73: 29,2| 2.270: 78: 2911 63%: Ni...
‚Sekundarstufe 13° {__ 18.187683} 26,6115.311,875: 2661-15.8%2 LE...

° Rundungsefiektel; * trendg. Mittel "Frequenzen = alle mittlere FrequenzenderSchufformen: biregio, Bonn
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10. Zukünftige Entwicklung der Schülerzahlen In den weiterführenden Schulen 59
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10. Zukünftige Entwicklung der Schülerzahlen in den weiterführenden Schulen 60
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10. Zukünftige Entwicklung der Schülerzahlen in den weiterführenden Schulen 61
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11. Zukünftige Entwicklung der Förderschulen im Rheinisch-Bergischen Kreis 65

11. Die zukünftige Entwicklung der Förderschulen (Entwicklung
‚terFörder:

Im Zuge der Unterzeichnung der UN-Konvention, nach der nun kein Mensch \padagogik
mehr "ausgegrenzt" werden darf, wird selbst der Begriffder "Integration" (d.h. Fade

die Hineinnahme der von den Regelschulen "Ausgeschlossenen")} in dieser schulen
neuen Diskussion als problematisch angesehen. Es soll nun - sicherlich mit 2.00
einigem Hintergrund - von einer pädagogischen, sozialen sowie auch einer |
organisatorischen "Inklusion" gesprochen werden: d.h. dem Einschluss der
Schüler mit einem erhöhten oder hohen Förderbedarf in die Regelschulen.
Wie weit dies möglich ist, wird auszutesten sein.

Ob es durch die UN-Konvention in der finalen Sicht zu einer (Förder-)"Schule
ohne Schüler" kommt, einer Schule, die nur noch als ein organisatorisches
"Stützkorsett" an die Seite der Regelschulen tritt, in diese aufgenommen wird
und von diesen aus in die Klassen ausstrahlt, wird Gegenstand von vielen
pädagogischen Versuchen und einer pädagogischen Debatte werden.

Verstärkte Überlegungen zu standortintegrativen Förderformen werden also
bundesweit angeregt, um lernbehinderten Schülern (und in der Konsequenz
der Herausforderung nichtnur diesen) neben deroptimalen Förderung in den
(allgemeinbildenden - und hierbei in allen diesen) Schulen die Verbindung
zur Gemeinschaft der Gleichaltrigen besser zu erhalten, als es an isolierten
Standorten arbeitende Schulen möglicherweise zu leisten vermögen.

Den weitreichenden, integrativen Denkansatz verfolgen schon heute einige
Landesgesetze in Deutschland bereits mit Nachdruck. Ein Integrations- bzw.
ein Inklusionsansatz kommt zugleich der absehbaren Entwicklung der
Grundschulen mit klar absinkenden Schülerzahlen entgegen, deren Zahlen
durch die Inklusion weniger stark sinken und die (leider landesabhängig!)
über abgesenkte Frequenzen in Inklusionsklassen leichter Klassen bilden
können.

Die Förderschulzahlen verhalten sich asynchron: In den Verbundschulen
sind sie vom Schuljahr 2003/09 von 596 bis zum Schuljahr 2013/14 auf 504
Schüler gesunken: -15,4% (W.-Wagener Bergisch-Gladbach von 248 auf
197: -20,6%, K.-Kollwitz Rösrath von 182 auf 156: -14,3%, Pestalozzi Wer-

melskirchen von 166 auf 151: -9,0%; die Prognosen tragen den Trends und
den erwarteten inklusiven Prozessen in den jeweiligen Regionen Rechnung:
W.-Wagener -22 % bis 2019/20, K.-Kollwitz -17 % und Pestalozzi -17 %).

In Förderschulen mit einem Schwerpunkt sind sie in dem gleichen Zeitraum
mit 856 Schülern gebenüber 900 nur um 4,9% gesunken. DerenTendenz ist
für die weiter relativ hoch bleibenden Zahlen der Förderschulen verantwort-

lich.- Eine der folgenden Tabellen thematisiert die Schülerzahlbewegungen
der Wilhelm-Wagener-, der Käthe-Kollwitz- und der Pestalozzi- sowie der
Martin-Luther-King- und der Sprachschule im Detail der Schwerpunkte.

Seit dem Schuljahr 2008/09 sind die Anteile der in der Schulform Förder-
schule versorgten Schüler gegenüber der Zahl der Grundschüler nicht
zurückgegangen {5,8%; der steigende Anteil von Frühchen (in Deutschland
2008 8,8% der Geburten!) hat sicher zuvor zu erhöhten schulischen Förder-
notwendigkeiten beibetragen}.

Dieser Versorgungsanteil deutet noch unabhängig von den Pendlereffekten,
Versorgungsformen und -regionen, Anteilen des gemeinsamen Unterrichts
usw. zunächst daraufhin, dass die inkludierenden Tendenzen die exkludier-

enden Effekte noch nicht überlagert haben. Dies müsste gemäß der UN-Kon- an
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11. Zukünftige Entwicklung der Förderschulen im Rheinisch-Bergischen Kreis 66

vention künftig der Fall sein. Dem Rheinisch-Bergischen Kreis wird die (Entwicktung
weitere Entwicklung bei der Inklusion wegen dieser Tendenzen zumindest juger Foren: inicht leichter fallen: \.pddagogik

(Förder
Schülerzahlenin derFörderschule. .}.......;.... Rheinisch-BergischerKreis en

Schuljahr _..............\ 2008109:200910: 2010/11! 2011/12! 2012113 2013714: _ Mittel“ |
Schüler u... 1496| 1.463: 1.497: 1.406) 1.410) 1.360) 1401
Klassen nu... 109148) 142}1411138136138
Klassenfrequenzen, ,,,,.;__10,0!_100) 105: 100: 102; 100:,,,,,101
1... Srungschüter vorOn| 11,704. 11.50. 11.187}11.013) 10.700: 10355] 10.715
„u... Adeil Förderschüler. Lulu ununneninsnnennnnnnngensnnnnnennnenn

nun. 20 Grundschüiern:! 87%, 5.0%: 59%! 57%89% 58%! 5,8%

Schuljahru... 2014115} 2015/16: 2016/17! 2017/18 2018719: 2019720:_Mittel“
Schüler .........|1361 1.334} 1.291: 1.268! 1.219! 1.186| 1228
Klassen... .......1...1981.. 132.128,1251921)..1172 121
Klassenfrequenzen, .,..,,.10,13,,.10,1,,,.10,1}, 10,1%, ,.10,1%.,.10,1°.,., 10,1

*trendgewichtetes Mittel; künftige Klassen bei aktueller Frequenz: \ \ biregio, Bonn
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(“Entwicklung ©
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Förderschulen insgesamt. |...\.....uclaseclaaeoenenhernanietennenen: fEntwicklung|
Jahr. .‘SchülerklassenimSchulaht ._* 1... 0... elbVeing) Förderschulen | | Seinen.
gang... , 2008/09: 200910, 201011: 2011/12: 2012/13: 2013/14: m...po insgesamt NER
un... schüler} KLSchüer! Schüler) KLSchiler: ke Schier KuSchüer] Ka Mielt: Ungstub (Förde

„Met 1111 182108, 12, 102,12, 107 121.109) .121.1093 121.108,..7.9 1500 —— |\schulen |2.|. 136: 15; 133! 14: 145:15:142} 15} 155; 17.138: 18.144: 103%) Am m
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...9..|.108: 14: 132} 12} 140.16} 160: 16: 173: 17.164 16| 186: 11,10 0 Kee
1088/91]243} 24:213; 22:236)23}200:22:230: 19,218: 22| 220: 18,7% DREIERSumme. 1.496) 149: 1.463} 146:1.497.142} 4.406: 441:1,410: 138: 1.360.136) 1403:100,0%| sg sss
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AN" TERLSENE aaNse
DievoraussichtlichezukünftigeEntwicklungderSchülerzahlen :___Schüer!.......| KLEE
u... 2014118: 2048116, „2016117: 2017/18) 2018719. 2019120: m...) A

Re u ara SSA2355
10% 29 1135: 9 1132 N 28 N 1125 N 2 II RE 5555535
nlm;7IT)IT lee) N RUN
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* bendgewichteteMitleyerte:" anden Schülem derentsprechenden Jahrgänge insg, Teier.:10,1...\.......... biregio, Bonn.

2020/21 2021/22 2022/23 2023/24 2024/25 2025/26
1.182 116 1.140 115 1.118 114 1.096 111 1.074 108 1.052 106
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Förderschuleninsgesamt... LE+ESE(+SB).,‘.... BEWW,RöKK WEPe (‚Eotwiektung
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a|pokl..13,0:....129.,..1136,....126,...:13,0°..1183)...11318... |
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uusynn soler: ISchüler! KLSchüler!_KlSchüer! KUSchüler? Schüler‘ KL Melt Jngstue) 1,000
ei Ta 10)88 11) il el81 10 8] 9)75 8 re: 88% \
29]1180 10 116 12] 98)11)110]13110_12,.907:.121%) Bm
3I 6.9.5475 4718546.51:..58% gpg

EEE I

DievoraussichtlichezukünfügeEntwicklungderSchülerzahlen '  Schükr......ı |5_Sehuen |

102; 856! 91 844: 99} 829% 90. 816! 90, 791 87: 775 86,796: | SSUSSRQSNN
posg.;.86:... 1.84.1883... 82...1..79.....78)...1.80:..89) RRORRRRER

*trendgewichtete Mittelwerfe: ”andenSchülemderentsprechenden Jahrgänge insg. Telkr.:8.9 : biregio, Bonn
2020/21 2021/22 2022/23 2023/24 2024/25 2025/26

765 86 756 86 747 85 738 83 729 82 720 81
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11. Zukünftige Entwicklung der Förderschulen im Rheinisch-Bergischen Kreis 71

(Entwicklung
!üder-Förder-

LE+ESE(+SB) sonst, Schulen \.pädagogik
” ” pm ‘Förder

07 Bawws| 71.000 cc.55 | SchulenRöKKS KM- ESE- I
| WE Pest. Schulen

550 .. ! a

800.3 nn

360 u

750 I—

r0 & r0 N ELERREGEREEE
DO NTWIOHMOTOUNAEN DO DO NNIYNIDOMDDO-NNEN SD
SESIIELSSIENSSSANN| SELIIISEELZÄSNUNNN
SIESF:AÄSFTESENSFESTNATFD SESFTNSFTTBSERSBSSENTD
SEBBBRRRESSESSSSHS| SSESSEEBHESESESASSss
NNNNNNSNNNNNNSNNNNNANN NSNNNNNUNNNSNNANASNANON
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11. Zukünftige Entwicklung der Förderschulen im Rheinisch-Bergischen Kreis 72

FöS Bergisch-Gladbach Friedr.-Fröbel GG, |... (Entwicklung.
sehe. !Schüler/KlassenimSchulahr }._.\...uueuatua......Schü.Verhung! padagagik. ©
gang. ..:, 2008/09; ‚200910. 2010/11} 209112) 2012113}. 2013114! m} po  FöS Bergisch- Kerle
un... Fer MLSchüer; MI!Schüen KL'Schülen KL'Schler KLSchüer! KMittelt Jngsue] Gladbach Friedr... | rare

B1 Vorstufe] 1781.] 20: ..3:..19,..3\..18,..2:..16:..21..18,..2,..73.1,..18:,..90%) Fröbel GG |sehuen |
82 Unterstufe) 2/2 | 19: ..2:..18\..2:..30:...3:,.281...31..28,..3,.25:. 8.27: 20,6%: u

Bu .lauclanenehununnhnuehnneelennelonneenannbenoheenndun.0 ROT

HR| 36 3 3 IH 25 2: 22: 2% 30: 3| 28: 21,4%: ED

Bee NNNNNS NND 00

84 Oberstufe) 8/4|351..31..34,..3,.20,. 22.41 3343371.31.36,.2750) le85Werkstufel... 9. |.....luu..leeaclanukennelertatenneeteenbestnennieennnteen len 02 00%, ED,
ass | 28121 25) 21 ar al 27:2:28:2:26:2] 27: 00% POORTrrRZRrZ
Summe! 138: 13: 132! 13! 135) 12! 138: 12: 132: 12. 125: 12: 131: 100,0%: REEL:BOBIE NEBEN IEpoR. 10,8: 102 113:115)11,0: .1104, 1108...) oe
ANA O2R, LTE OU NO NONE I NR) BrrRrROXRR

"1 2014718!201818)201647:2017118:201818: 201080: . Ziel] SSSEESENT |
110%. 1133: 12? 122, 11, 118: 11!114: 11: 110: 10: 106: 10: 1115...) SRARRRSER
BELAAT 10}
"frendgewichtete Mitlewwerte, “anden Schülem derentsprechendenJahrgänge insg, Feier. 110,8. nuuneseescannnucnascnenen

\ \ ’ \ \ N \ 2020/21 2021/22 2022123 2023/24 2024/25 2025/26

en
F6$Bergisch-GiadbachPaffratherStr.SB}:ni
Jah ‘Schüler/KlassenimSchuljahr\...&uuekuusun....Schüler.Vedung!
gerg...x. 2008/09} 2009110: 2010/11}. 2011/12} 2012113: 201914) m... po)  F6S Bergisch-
.......Shlen _KllSchllen KlSchüler: KLSchüert KUiSchüer. KiiSchlien A Millet: Jhgsife; Gladbach Paffrat-
..1..).18:..11..18..2,..,8,..11..18%..21..20:..2).18.,.11..18:. 254% her Str. SB
2MELITTA2 2].18:.33.4%,

Bu] IRSRLBONRS U SDEREBETSLNSR 0ALSTERTEN:
nkuuneluunlenuunlunentossnenanbenennnnennenstanenennn0 0R! >

Summe: 56\,.6:,.87'..6:.59, 6.854,86: 50: 6. 66, 5. 59: 1000%| Tor,

BLEIBT ELPo.EEEEIERNO. A ZA
Aa“TOR OU 20H TOM 1010 0 ME] 2Brnen2xX2®
nn. 2014115; 2048116 2016/17: 2047/18, 2018/19: 201920)... Ziel SSATSSQSQTnY
110%; 64! 5: 63) 5, 50 5: 859 5, 54: 5 49: 5:54... ROIRARRREN
Bdti...08
"endgewichtete Mittelwerte:”*an denSchülem derentsprechenden Jahrgänge insg. Teiler: 11,0....\...........biregio,Bonn

2020/21 2021/22 2022/23 2023/24 2024/25 2025/26
47 4 45 4 43 4 41 4 39 4 373
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11. Zukünftige Entwicklung der Förderschulen im Rheinisch-Bergischen Kreis 73

2010 wird, FÖSBergisch-GladbachW.-Wagener LE, ESE : iu... „Entwicklung
„die WWS| Jane'Schüler/KlassenimSchuljahr... dl euucicectonc.c.... Srüker.Vetelung: Aae.
ae loag...:. 2008/09: 2009/16: 2010111: 2011112: 2012119} 201814: m. ....poi _FöS Bergisch- NReeaooN

trum, 43]... ‚SpÜer AL'Schüer Ki/Schüker‘ KL'Schür  KL’Schüler:KiSchüer KLMittel‘ Jhgsue) Gladbach W.-Wa- fFöode-|Regeischun 1... TO....10L..1.10: 2)899%)  generLE,ESE \schulen |
ienkoope-| 2. 81.2227.9E11221112: 58% en

ENAN27288190
Jahr Pilot...4. .\..48,..8:.29:.3:..20,..1,.313.3312:1: 12,117 82%!

projektstar-).. 5...1..9:...2%.281...21..28..1,.10.1.20.11.101..1,.47: 82%
ker Rück 6|15.11.24.2.208.383.31,.21.18:1.223.128001% ooom
tn3322212281: 21.28.220,.180%

AM ZEEL2E 22811 28:..2.29 1.27.1306 MD
..8..1..28..11..28,..3,.20:...2:..261..2:..26,..2).30:...21..27,. 19,0% EEE
10 [5114150) 3: 42:3 34 348°373013 40: 103% PIOOTTT

‚Summe: 248: 19: 245! 19 241; 16:.208:. 15: 203: 15\ 197. 15:.207: 00,0% ERIRBAA) GEBo31T... A A
AMTOR.OMANORMTOM NM) grnaranne

u... 201418} 2018/16; 2016/17: 2017118: 201819,201920: ,.,,..Zie) SSATBHHSNT
410%,198:16:190,14:175: 13:167,12, 156:12}154:11:.161........) SERIEN
PORN2ON.NT 6116.12!
*rendgewichtete Mittelwerte:* an den Schülem derentsprechenden Jahrgänge insg. "Teller. :13,6 nn uuuunannnenonnnnuunnnne

\ \ N ! N \ \ 2020/21 2021/22 2022/23 2023/24 2024/25 2025/26

eeee 0 1 ie
FS Kürten Die GuteHandESE\ 1.1... nn
sehr. 'Schüler/KlassenimSchullahr |. uuueuunsenetunnc..SeVerehng:
gerg..:, 2008/09: 2009/10: 2010/11: 2011712} 2012713: 2013714: m,po)  FöS Kürten Die
"u... Schüler IMl'Schiler llSchüer IKl:Schiler Ki lSchüer. KllSchiern KiNitelt: ingsue) Gute Hand ESE
TEN.1..6.. 39%:
2EEEEIER21 NRTI
...3..|.282..2..171..3,..212..8,.28:..31.11:..2,..14..2).16:, 10,5%
ALIENEISENNEUE12 A
SIE E32R.3.1E.3.211.320, ENT

EIERNIENR 777
ET2. f

IEEEEME
ANZIE IE 2273..18.1086 ZZseNanaae21 ee
Summe, 147\,23:.144\ 24! 163} 24: 184) 23} 183: 22: 149. 23: 152: 1000%] 1777

BEE IE ISIS. LEok1.84.60...) Ai A
Anl“10,2%. 102%) 502 OR WETIME. BEREROHRE
un. 2014715} 2018/46)2016717: 2017/18: 2018/19. 2019720: ,. Ziel] SSATSESXT
110% 148} 22: 146: 22! 145: 22! 144. 22: 142: 21: 140: 21,142:1 QRRARRSER
Bag St...1aNA...14.24
‚trendgewichteteMittelwerte:** andenSchülernder e sprechenden Jahrgängeinsg, ‚Teiler. :6,7 . \ ...biregio, Bonn

2020/21 2021/22 2022/23 2023/24 2024/25 2025/26
139 21 138 21 137 21 136 20 135 20 134 20
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11. Zukünftige Entwicklung der Förderschulen im Rheinisch-Bergischen Kreis 74

FöS Leichlingen Martin-Buber.GG... \...\.....:.... heissen (Entwicklung.
Jahr.Schüler/KlassenimSchuljahr! \&.ui... Schükr!Vereäng: |padagosk \ery,..\, 2008/09: ‚2009110,, 2010/11: 2011/12: 2012713), 201914! m. ,..po]  FöS Leichlingen ne
un... Schler Kl’Schülen KL:Schüler KL:Schüer: Kl'Schüer: KU'Schieri KuMittel‘ Jhgsue)  Martin-Buber GG Förde

81 Vorstufe, 1.GETEILT II 2..30,.133%) (Sehen |
82 Unterstufel 2...1.2 IEATEM 7 | e—

89 Mitelstufel 5 .1.2.22.2.8.2.18.2.0.202.20.270% TRITT6 Denehuunnlunelnenuinunnlonnnnhnendensuninnentennnetsennenn0 OR LER

lunleternteenpendenetenbenteeegensgstnenen01 00} L
84 Obersten enggee ELAAa AN ENANANZ 162% 70WEL

Summe, ..66:,..71.,69\..7,..73,..7,.74 8: 78...8..74,..8:74:1000%) 1r77Z%
BLUTN 4pok 194,.2.99...110 EEE... Age L
AN00.LO LIU OR 0 NOIRNR.) Bronroxrn®
u... 2014/15}2018/18! 2016/17:2017/18,2018/19: 2019120... Züge] SSASSRSX8

Miog. | 71: 8: 77) 8) 76 8 76, 8: 73: 8 72) 8 73...) QRRRÄRKEÄR
POTTBTLIT 08}
\trendgewichtete Mittelwerte: ar: denSchülem der entsprechendenJahrgängeinsg. Teer. :9,4 _\..nnuueenucensnucucccceee-

\ \ x 3 \ : : 2020/21 2021/22 2022/23 2023/24 2024/25 2025/26

ebenenebene 2002 5 END BRD 5
FöSLeichlingenLVR Paul-KieeKM} ....01.000100000000000
Jahr... 'Schüler/KlassenimSchuljahr| .\ ausuccn......... Sehdlr.Verteung
garg......2008/08! 200970: 2010/11: 2014712: 2012/13} 204314: m; pol FÖS Leichlingen
u... Schllen_KlSchilet KL Schüer KL'Schülen Ki’Schüler.KliSchüker KL’Miftel‘”Jhgstfe, IVR Paul-Klee KM
.1.]..8..12..342..22.18%,.,2),.16°..21...9:..1,.111...1)..12:...8.0%)
ENEUNEN2818521081018970) 7200 —
TEENTEN...8.53%

ANIENLAEANN MLNAT218L..2.16:.107% pi
3122}2 1007.8110,67% MOST

.6...1..21,..2,.17,..22.111..11..23,..2,.10:..11..8\..1,..12:..80% GERN a 1a 9 2

EEEAMNNZMEER ORBES 24.3.120.318.100m DE‚met |35: 5! 32: 5, 40, 5 19! 4: 31;43714| 32: 21,3% RE: =
Summe. 164: 20; 161: 19! 165. 19. 147) 18) 154: 18: 144} 17, 150: 100,0% DI x

TEL.EANABELAS DL,pok.\821...188..187.1821..,86.188185.) Aa 2
Al"OR LOME OU OU LO TOR NOT) groerogen

12014716: 2015/16:2016/17: 2017118: 2018/19) 2019120: Ze] SSATSSSST
410%. 138:15! 141}16) 140! 16:138: 16:137: 16! 135: 161137, | RRRRRREASS
pol.NASE.NA. 68
trendgewichtete Mittelwerte:"an den Schülem derentsprechenden Jahrgangeinsg, Teier.'8,5....\...........biregio,Bonn

2020/21 2021/22 2022/23 2023/24 2024/25 2025/26
134 16 133 16 132 16 131 15 130 15 129 35
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14. Zukünftige Entwicklung der Förderschulen im Rheinisch-Bergischen Kreis 75

FöS Rösrath Käthe-Kollwitz LE,SB,ESE \ 0. _ (Entwicklung
Jehr- _ :Schüler/KlassenimSchuljahr. ...luuuciuuucic....g... Kohler Vertelung: [ger Fateen.
gang... 2008/09: 2009710: 2010711: 2011712: 2013113: 2018/14: m: po] F6S Rösrath Käthe- | \PACEN.

Shen K'Schüen KL}Schller: Kl!Schülen K/Schüer KliSahler Ki’Mitel‘; Jhgsuie|  Kollwitz LE, SB, Förde
La EEEELNLAT.8 32%, ESE \ schulen |

2.26 2716 NN26:,.2 182) .16: 10,4%: ee
3a12,78%)2
ANZ NN241327. .2%.20) 1:17:13 20°. 2,20: 13,0%) pP
8.282.181 11 1.12.17,.21.18:.13.28%..11.201.180%1 Aka
se20117180 Fr

TEN N.18 1191%; DEEElsner 20215224 1] 17: 14,0% 1er DEZER
8. |..8...11.20,..18..10:11,100012.21,0.0..8..0..12:.08%1 WIR

‚os| 24 22 22:2!252 18 2316: 1: 19: 1] 18: 187%] P X , Dh
Summe, 182}, 13: 171} 12: 164: 12} 145! 12! 150: 11. 156, 11: 154: 100,0% 1907777

NENnn VDpokl. .114,0)...1143}...,1971....121,...21386:,1142..,13,6,.. 7 Z
Anti“102%.0202 LO10NR.) Eecrnmwrornw
u... 2014715;2015/16!2016117:2047/18;2018/18: 201920... Zige) SSASEHSNK
1105, ;163:16:158)131148: 131144)12: 138: 191130) 10: 138: | SRRRRRSER
og 16161, aa18La10:
*rendgewichtete Mitielwerte:*“an denSchülernderentsprechendenJahrgängeinsg, ‚Teiler, :13,6... 1... uuuunocenenennncenuunnn

\ \ \ ‘ N ’ : 2020/21 2021/22 2022123 2023/24 2024/25 2025/25

ee
FöS Rösrath LVR Schuleam KönigsforstKkM|... u...

Jahr- _\Schüler/Klassen imSchuljahr! \...\....!....!.........SchüleriVertelung
gang... :..2008/09' 2009710: 2010/11! 2011/12: 2012/13: 2013/14: m: __poj FöS Rösrath LVR
.....Schileri __KL!Schiler. _KLSchüler! _KLiSchülen_K.'Schller. _Kl'SchüerKLMittel" Ingsue]) Schule am Kö-

...1.R.1e..2:,.22!..2! 18 2) 18 2: 28:2,21 ale nigsforst KM2NAMEN212317:21,21:2] .18:..90%,

.3..|.22:.2%..21:.2:12,1,20 2:18:2:18)2] 186 86% 7900
4.24.2222 2328,23 11: 12.28: .2°. 18.2) 19: 9,0%
..3..|.28}..21.211,2:.22\.2:24|2, 12:1: 171.118 86%
6m 1.28220.218)2,21:2: 221.221,100%] ons
TAIN.N.20,2,19022,28:.2,.18.2,.18,.,980% RT
...8..1.28.3.20,2,111 1:.20:..2:20:2:16 .2 188% 6%
SEAN AI121 .22.2802 20: 00 TR 2
Sumre.! 203: 20'207: 19! 209: 20, 201; 20: 213: 20: 208) 241. 240: 1000%1 rarOO ZEILE A Bd Upokl. 1102'....109:....108:....10,31...110,7:...100°....108:.....1 ca
A102% 02 02 102% 102% 102% 102%.) growrorno
nn... 201415} 2015/46: 2016/17}2017/18: 2018/19! 201920: Zuge) ZSATEBENT
410%.208: 20:206! 20:206: 20:202: 20:194: 19:193: 19 197. | ERRRRREUN
POS. 208,. dl. 21.208. ..‘20:...18
‚trendgewichtete Mittelwerte:*andenSchülern derentsprechendenJahrgänge insg. Teller. 10,3. ..\...........biregio,Bonn

2020/21 2021/22 2022/23 2023/24 2024/25 2025/26
193 9 193 19 193 19 193 19 193 19 193 19
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11. Zukünftige Entwicklung der Förderschulen im Rheinisch-Bergischen Kreis 76

F6S Rösrath Martin-Luther-King ESE \ ...\.....:...:...lolenlenn [Entwicklung

yan-_ !Schüler/Klassenim Schuljahr! uuesunusen..... Schüler.Vertlung! | Pädagogik |garg...:. 2008/09: 2009710: 2010/11: 2011/32: 2012113: 2013/14: m... pro: FöS Rösrath en
„un... Schüer, Kl'Schllen KliSchlie‘ KtiSchien Kl'Schüler: Kl’Schülert lite‘Jhgstfe,  Martin-Luther- Förde
laesstI 2 NN110%; King ESE \schulen |
ahZIMMERN.18% Me
3 le A
ALLEINANNEN.2 19%)
8ERIE...

EIER2 NIEEIS IE:0520] 100
1140:..83:.35..22.38,.8,.18.83..2%..3.10°,,1|..18,.271% >
..8.1.28.21.39.7,.271..22.321..21..132..2216:2|..20:..19,0%} Er Kr
eilieaen3827.2226:8.283 25: 23001 177

’»ınıNı N a: 62 ©21 119 3 18 124%] 790677777777
Summe, 126}, 14!.126: 14: 123: 12: 122! 13: 108: 12. 89| 12} 105: 1000%) IA
Bong IEINMITTEN Gipokl. 19,0:,....980:,,..:108..0... 8 BENA... E Le
AN“NORMNORM,OR TA NM] 2crnororn.@
u... 2014718; 2018/16) 2016/17:2017118: 201819}2019720. ,,,.. Ze] SSUTBESTT
110%,,_96: 10: 90. 10: 86: 10:83: 10: 80: 9 79 9 82... SZZARASSR
POLLENELLE1
\“trendgewichtete Mittelwerte:*anden Schülem derentsprechendenJahrgänge insg, !Teier.!8,5. UL...

\ ‘ N \ \ \ : 2020/21 2021/22 2022/23 2023/24 2024/25 2025/26

NN 79 9 79 9 n 9 9 9 739 9 9
FöS WermeiskirchenPestalozziLE,SB,ESE90........
Jahr :Schüler/KlassenimSchuljahr!.\...\....:....8.....x..,Sohlen:Vertelung
gerg__:..2008/09! 200910: 2010/11: 2011/42: 2012/13: 201344: m. mp] F6S Wermelskir-
u. She Kl’Schüker Kl/Schüer: Ki}Schüler KL'Schüer KlSchüle: KMillel! Jngstuie)] chen Pestalozzi LE,

egBeeBde Bed DhBL1 SER SB, ESE2...11411821882:10:..11 3209: 57%
3.18212,708.20:2 11 1.18 82%) 200
aleei20.181: 26).2 20: 12,6%
EN2BED ZA

.8.1..22..2,.20.22.208..1°14.2,168223218: 11,9%: LE 27 21,..1:..18:..11.17..2%..283:,.18..18:,.2:,,14:,1,.17:.10,7%: DILL,8|1a 1:188 2.26 1:17°.2: 220112282 21: 132% Ko DEEEE2
..9..1..191,.21..221.,11..17%.21..20°..21..21,..2,.228.11..21:.1320) We
‚ot | 25: 2:10:116 1: 17° 220 m 11 1] 18:, 94% FM 044 G
Summe 166; 14! 181! 13: 168, 14) 163; 14: 166: 14) 151) 12) 159: 100,0% 1909277277
nen WIor 1119. 116, TB: NIE. 119: 128 121,01 ee
Anal“ 02% 028 102% 102m 02% 102% 102% | growrornn

....,.2014116; 2015/16)2016/17: 2017/18:2018/19! 2019720: Ze] SSASSESAT
1OX_ 144; 12:144, 12) 139; 11:138} 11}134: 11} 126: 90: 133...) RRRARARER
pa. ta...aaaELBE IE. N;
* tendgewichtefe Mittelwerte:**andenSchülemder entsprechenden Jahrgängeinsg. ‘Teiler: 12,1_...' biregio, Bonn

2029/21 2021/22 2022/23 2023/24 2024/25 2025/26
124 10 122 10 120 10 118 30 116 10 1149
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11. Zukünftige Entwicklung der Förderschulen im Rheinisch-Bergischen Kreis 77

Ein Blick auf die bisherige Entwicklung der Inklusion und auf die (soweit dies (Entwicklung

auch detailliert prognostizierbar ist) mögliche künftige schließt sich an: ee:
VLERRRSNLLNILD

Schülerzahlender Förderschulen für Lern- und Entwicklungsverzögerungen ImRBK }.}.\.\....\.\....|fFörder
nnmnsnununne Asa Ba net Set Souı : nn “i > A Euaaaan 5 San year“ un. Inanlanchs RN N endenunsunsen Yngssaleasin: (schulen area
insgesamt” „__}., 2200809). ; 200810: ı 22010: ., 12011), ans: 201g >Mile |
Schulen/Förder-UN HT Un WERTEN TU WIEN AR TU Tg IN Mi RR
BGFöOSLE nenn... on Mulenlssto Lo Lo yes DI BER
ESE W.-Wage- Yazlajgmungag: Ar: o06: 045 aaa 24: 23 1BE: 208 ARD OR 321 Or

372117 2248. 41,204) :2451,33:208: 22h, 23,185) 2,208, 21,982 2208: 32.165, 1175522
Rö Bäg gap okipiy > pero npopopo preisopadbppoWeoor
M.-L.-King, 48 0:2. 120100 0 Aa 11220 or en
RöFöSLESE DIN NSOTOT DOT TOTON EBENSO TTe
ESE K.-Kollwitz :.:97:113::82:182: 341108| 29: 171::.37:306°:21:164; 35° 92' 18:145\.49: 97.10.4150: 46: SO121 6°00
ERTRAGENHERE ST a RRNER nn RENEL

We FOSLESB Yan yo vo NEESeBeNen N Ve
ESE Pestalozzi : 29120: 17,168. 3: 95} 20.161: 42:99:24.185: 471102. 141169), 54: 98114:168: 44: 99: 8151...ERNEST TEN en NASENSER a NNEE ENSEEN
BGFOSSBPau- NER nn en Ne RU VSESEas Se
frather Str. ERNEST BT EN 1 SA Eee

UL In RENTENNnn N NURNASEN NEN AN nn LINES EREN euen  e  RE ERICN|

Gesamtergeb- init 0, NENBEE NN AN EENE I lams NEBEnis ı229:444: 105,778: 237407. 106: 7501235:413, 104752: 227.379: 66:6921223: 377:83.683: 211: 362:86:65,09
Äntelän Förde YETerElTEIRTEITTSTETET TETEVETTTETETIET NETTERNN
schwerpunkten, RER IIIBENELLABRBSENSSBIRLTNBB AILFITL des
nur Primarbe- sn} UNTENEEENEDE YO HINDRRDESTRTEER VORNE
reich ZOO 20: er 2a N 2 3Miles
rn EN RN N aRNhan RN ER E

Schulen#Förder U ar unNETN Ta NR u Ua eeshwerduneENELBE NIE
BG F6SLE Eu Na

nn NLA:2.80: a 35 TR A Ale
RöFOSESE  yne n NESRERIEBEN U non us wen
M.-L.-King wann. 7 Wen 7 Wii 3 BeI a aREDE VO VD en DENESERSRN ot en DEREN ES
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Die Anteil der Schüler im Primarbereich der Förderschulen (Wagener, King,
Kollwitz, Pestalozzi, Paffrather Straße) zeigt die nächste Grafik. Der Anteil
derESE-Kinderliegtbeirund 35%; im Bereich derLernen sindesrund 15%:
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(“Entwicklung|
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Er
Bisherige Schülerzahlen in den Förderschulen insgesamt (Wagner, (deuFörder: .King, Koliwitz, Pestalozzi, SB) - Rheinisch-Bergischer Kreis \.padagogik
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Verlängert man die bisherige Verteilung auf die Förderschwerpunkte und die
dahinter liegenden Trends in die Zukunft, ergibt sich folgende Prognose für
die gesamten Schulen (Wagener, King, Kollwitz, Pestalozzi, Paffrather Str.):
Der Bereich Sprache in diesen Schulen liegt derzeit bei rund 90 Schülern und
wird in rund 10 Jahren bei 60 liegen, die emotional-soziale Entwicklung liegt
bei rund 210 und liegt in rund 10 Jahren bei 140, der Bereich Lernen liegt bei
rund 360 und wird dann bei 250 liegen. Dies entspricht einem Rückang der
Zahlen in 10 Jahren gegenüber dem Schuljahr 2013/14 um ein Drittel. Dabei
wird ein paralleler Trend zwischen den Förderschwerpunkten angenommen.
Denn zwischen den Schulen hat sich die Verteilung auf die Schwerpunkte in
den letzten Jahren kaum geändert: ESE von Jahr zu Jahr schwankend (!)
zwischen 29 und 35%, LE zwischen 54 und 57%, SB zwischen 11 und 14%.

Schulentwicklungsplanung Rheinisch-Bergischer Kreis biregio, Bonn a



11. Zukünftige Entwicklung der Förderschulen im Rheinisch-Bergischen Kreis 80
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12. Die Optimierung der Räume und die Anpassung an neue (“Die Raumop-
Herausforderungen im Rheinisch-Bergischen Kreis | ‚ümierungen
- Eine Dokumentation des Bestandes der Förderschulen Nueinisns

Der Status

Im Anlageband werden die Ergebnisse der Begehungen und Raumoptimie- quound die
rungen und die Anpassung an die Effekte der Inklusion, den Ganztag und Optionen
neue schulische Strukturen in den Förderschulen im Rheinisch-Bergischen
Kreis überblicksartig zusammengestellt. Hier wird nurin Folgekapiteln darauf
Bezug genommen.

In den Grundrissplänen der Schulen, die im Zuge der Begehungen durch den
biregio-Architekten auf den aktuellen Stand gebracht worden sind und hier
dokumentiert werden, sind die Herausforderungen, die Maßnahmen und die
Optionen kurz skizziert, um die Handlungsoptionen leicht und zugleich auch
"raumscharf besprechbar" zu machen. Dies wird hier vor allem im Kapitel
zum Resümee erfolgen.
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13. Raumsituation in den Förderschulen im Rheinisch-Bergischen Kreis 83

13. Die Raumsituation in den Förderschulen er
im Rheinisch-Bergischen Kreis “an

Die Berechnungsbasis für die Raumunterhänge bzw. -überhänge bilden das Förderschu-
2010 ausgelaufene Raumprogrammfür Schulneubauten der BASS: das vom len
Land pädagogisch begründete Raumvolumen bzw. -optimum für den Unter-
richt. Jeder Schule werden zudem unter Berücksichtigung ihrer künftigen
Größe 3 klassengroße Räume pro Zug für den Betreuungs-, Aufenthalts-,
Ganztags- und Differenzierungsbereich zusätzlich konzediert - neben einer
Mensa (mit Küche), die sich für Betreuungsoptionen neben der Ausgabe des
Mittagessens nutzen lässt. Dies jedoch ist ein Vorschlag, der politisch abzu-
sichern wäre. Analog sind die Bilanzen inklusive eines entwickelten Ganz-
tags in den Schulen zu lesen! Dabei gehen die Schulen unterschiedlich mit
dem vorhandenen Raum um. Pauschal formuliert (im Einzelnen ggf. unzu-

treffend) lässt sich sagen: Eher raumenge Schulen behelfen sich notwendi-
gerweise vielfältiger als eher raumstarke mit einem Raumüberhang. Über-
hänge sind relativ, weil landesweit ansteigende Anteile der Ganztagsab-
deckung die Reserven aufzehren können. Die Analyse des Raumbestands
der Schulen erfolgt auf der Grundlage der aktuellen Begehung der Schulen.
Zugrunde gelegt ist dabei für die konkreten Berechnungen die mittelfristig zu
erwartende, im Kapitel 11 dokumentierte Zügigkeit (vgl. das Berechnungs-
beispiel):

Schulraumbilanzen® |Rheinisch-BergischerKreis!! oh ‘© Insechs Jahren!

a TTVZar Räume (kssennrachiäume] TOT TT
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Rechenbeispiel:

Die Förderschule W.-Wagener wird im Status quo 1,2-zügig (vgl. die 1. Spalte)! Sie braucht
im mittelfristigen Planungszeitraum 11 Klassenräume (1,2 Züge). Sie verfügt über 25 große
Räume (ohne kleinere Guppenräume usw.; gezählt werden nur große Räume; kleine Grup-
pen sind 'extra'; in diesem Fall 25 und 34qm). Sie benötigt bis zu 11 Klassen-, 10 Mehr-
zweck- (1 pro Zug), 4 Ganztagsräume (1 pro Zug) und 1 Speiseraum/die Mensa = 5 Ganz-
tagsräume. Die Bilanz sieht sie bei -1 Räumen im Status quo der Entwicklung. Sie verfügt
über 2,27 große Räume pro künftig (mittelfristig!) gebildete Klasse. Sie bräuchte bei ihrer
Größe bei Zugrundelegung des oben angegebenen Musters für eine überschlägige Be-
rechnung der nötigen Flächen und Räume für Unterricht, Differenzierung, Ganztag und In-
klusion) 2,36 Räume pro gebildeter Klasse. Genereli gilt: je größer eine Schule ist, umso
raumökonomischer kann sie arbeiten.
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Schulraumbilanz nach Schulen

a
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SB, EsE Bl

Schulraumbitanz nach Förderschwerpunkten

2 FÖS LE, ESE
& .

M FÖSLE, SB, ESE [2]
£

$

Es folgtein statischer und schematischerAbgleich der Schülerzahlen mitden
Schulflächen {hier ausschließlich Klassen-, Gruppen-, Kurs-, Mehrzweck-,
Fachräume und Nebenflächen sowie Verwaltung, aber nicht die Flure, die
Treppenhäuser, Toiletten, Sportbereiche, Schulhof usw.).

Der über das allgemeine Raumprogramm des Landes Nordrhein-Westfalen,
das die pädagogichen Notwendigkeiten abdecken muss, hinaus gesetzte
Bedarfbezieht wiederum Betreuungs- und Ganztagsräume in die Kalkulation
ein - dies allerdings völlig unabhängig davon, ob die Schulen oder in welchem
Umfang sie überhaupt entsprechende Angebote unterbreiten.

Hintergrund des Vorgehens ist die Annahme, dass künftig flächendeckend
auch im Rheinisch-Bergischen Kreis final komplette Betreuungs- sowie
Ganztagsangebote in die Förderschulen einzubringen sind. Damit erscheint
eine frühzeitige Berücksichtigung, die an dieser Stelle bereits vorgenommen
wird, sowohl angemessen als auch sachdienlich.

In den Förderschulen mit heute noch hohen Zahlen stehen jedem Schülerim
Schnitt 13,7qm Raumfläche (nur Hauptnutzflächen!) zur Verfügung. Dieser
Wert ist pädagogisch gesehen vergleichsweise sehr gut und sachlich noch
angemessen (jedoch sehr unterschiedlich von Standort zu Standort) - aber
keinesfalls "überzogen" hoch.

Der Wert gibt den aktuellen Status quo wieder - die Schulen und Standorte
ohne Änderung und für das Schuljahr 2013/14:
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Raumfläche (qm) pro Schüler - Schulen - nach Förderschwerpunkten a
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14. Kernergebnisse, Alternativen und Empfehlungen für die (Alternativen.

Entwicklung der Förderschulen im Rheinisch-Bergischen Kreis on
- Ein kurzes Resümee Kernergeb-

nisse

Inden gesamten Grundschulen im Rheinisch-Bergischen Kreis werden über
230 Schüler inkludiert (die emotional-soziale Entwicklung bildet mit einem
Anteil von 41% der inkludierten Kinder den Hauptteil vorder Lernentwicklung
mit 25% und der Sprache mit 17%). In den weiterführenden Schulen im Kreis
insgesamtsind es erstknapp 180 (die Lernentwicklung bildet miteinem Anteil
von 50% der inkludierten Kinder den Hauptanteil vor der emotional-sozialen
Entwicklung mit 26% und der Sprache mit 13%; Zahlen: Schuljahr 2013/14;
vgl. Kapitel 2 in diesem zusammenfassenden Band und im Änlagenband).

Im Rheinisch-Bergischen Kreis ist die Entwicklung der Schülerzahl in den
Grundschulen insgesamt seit 2000 (13.000 Schüler) bis heute (rund 10.000
Schüler) stark rückläufig. Dort ist die Entwicklung der Schülerzahl in den wei-
terführenden Schulen insgesamt seit 2005 (rund 22.600 Schüler) bis heute
{unter 20.000 Schüler) zeitversetzt (inklusiv der Reduzierung derGymnasien
auf acht Jahre) ebenso rückläufig (vgl. das Kapitel 3). Sie wird dies in den
nächsten Jahren - der der Grundschulen folgend - weiterhin sein, Wurden vor
+5 Jahren rund 3.250 Kinder geboren, vor 10 Jahren rund 2.750 und vor 5
Jahren noch rund 2.300, sindes nun etwas mehrals 2.000 (vgl. das Kapitel6).

Anders ist der konkrete Verlauf beiden Schülerzahlen der Förderschulen im

Rheinisch-Bergischen Kreis einzuschätzen: Wurden 1995 erst 876 Schüler
in diesen Schulen versorgt, waren es 2000 schon über 1.150, 2005 fast 1.500
und aktuellimmer noch über 1.350 (vgl. hierzu das Kapitel 3.2). Damitsind die
Anteile der "exkludierten" Schüler trotz der parallelen Inklusion gestiegen:
zunächst stark steigende Zahl der Förderschüler und nun nahezu unverän-
dert viele Förderschüler bei stark sinkenden Zahlen in den Grund- und wei-

terführenden Schulen (vgl. hierzu das Kapitel 11).

DieAufgabenstellung der Inklusion istinzwischen beiden Grundschulen eine
kreisweite geworden. Für alle Kinder werden ortsnah Angebote vorgehalten.
Mit Blick auf die weiterführenden Schulen ist anzumerken, dass die beiden
Schulformen Hauptschule und nun Sekundarschule über 70% der Schüler
mit einem anerkannten Förderbedarf aufnehmen (vgl. das Kapitel 2). Die
Schulform Hauptschule liegt bei den Übergängen zu den weiterführenden
Schulen nun bei unter 3%; die Sekundarschule bindet nur4% (Stände fürdas
Schuljahr 2013/14 - vgl. hierzu das Kapitel 8).

Damit leisten die Schulformen, die lediglich rund 7% der Schüler im
Sekundarbereich aufnehmen (können), über 70% der inklusiven Arbeit.
Wenn dieses extreme Missverhältnis mit Blick auf die Realschulen (24% der
Übergänge), auf die Gymnasien (49% der Übergänge) sowie auf die Ge-
samtschulen (20% der Übergänge) insgesamt anhält, wird die Inklusion in
den Grundschulen immer weiterreichend sein und in den weiterführenden

Schulen scheitern! Dringend erscheintes angeraten, dass die Schulaufsicht
über das bisherige Maß mit Verteilungskonferenzen reagiert, bei denen alle
Schulformen einbezogen sind!

Bei den Rückläufern (vgl. das Kapitel 9) zeigtsich, dass die Schulform Haupt-
schule diese Aufgabe trägt, obgleich ihr dies die Entwicklung mit ständig
"neuen" Schülern (Rückläufern), die in die gebildeten Klassen dazu kommen
und die gebildeten Klassengemeinschaften "sprengen", nicht leicht macht.
Da es die heutige Hauptträgerin der Inklusion, die Schulform Hauptschule, in ern
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einigen Jahren nicht mehr geben wird (vgl. hier das Kapitel 10), sind fast alle eAlemalvon:

Erfolge derinklusiven Prozesse bedroht. Die erheblichen Erfahrungsschätze nndieser Schulform und der in ihr arbeitenden pädagogischen Kräfte geht damit en

verloren! Die Inklusion muss mit Blick auf die Schulformen dringend "in die Kernergeb-
Breite" gebracht werden. nisse

Die Zahl der Förderschüler wird schon mittelfristig von rund 1.360 auf unter
1.200 fallen (vgl. hierzu das Kapitel 11). Dies wird vor allem bei den Schulen
eine Rolle spielen, die den Schwerpunkt Lernen als ihr zentrales Segment
pflegen {Wilhelm-Wagener, Käthe-Kollwitz sowie Pestalozzi): 2008 596
Schüler, 2013 504 und 2019 411.

Anders stellt sich dies bei den "sonstigen Schulen" mit den Schwerpunkten
geistige Entwicklung, emotional-sozfate Entwicklung, körperlich-motorische
Entwicklung und Sprache dar: 2008 900 Schüler, 2013 856 und 2019 775
Schüler. Damitsind diese Schulen bisher"schülerzahl-stabiler' gewesen und
werden es auch künftig sein.

Die Förderschulen Wilhelm-Wagener in Bergisch-Gladbach, Käthe-Kollwitz
in Rösrath und Pestalozzi in Wermelskirchen wird es nach dem Erlass zu

der Mindestgröße für die Schulen in wenigen Jahren nicht mehr geben.
Die "Inklusion des Förderschwerpunkts Sprache" in die beiden Schulen in
Rösrath und Wermeiskirchen ist erfolgt. Am Standort Bergisch-Gladbach
sollte dies durch die Auflösung der Schule für Sprache, eine Dependance
bzw. eine von der Wilhelm-Wagener-Schule mitgeleitete Schule, die sich
zudem in einem angemieteten Gebäude befindet, nachgeholt werden.

Parallel soliten die Martin-Luther-King-Schule Rösrath für emotional-sozi-
ale Entwicklung, die heute bereits von der Käthe-Kollwitz-Schule in Rös-
rath mitgeleitet wird, und die Käthe-Kotlwitz-Schule fusionieren. Das
bessere Gebäude für die Fusion bietet die Martin-Luther-King-Schule, die
für diese Aufgabe räumlich zu optimieren wäre, um die investiven Kosten
zu begrenzen.

Somit erreichte die fusionierte Förderschule in Rösrath langfristig mit den
Förderschwerpunkten Lernen, emotional-soziale Entwickfung und Sprache
zum einen ausreichende Schülerzahlen, die ihren Bestand absicherten.

Gleiches würde mit dem Blick auf die langfristige Bestandssicherheit auch
bei der fusionierten Förderschule in Bergisch-Gladbach der Fall sein: Drei
Förderschwerpunkte - Lernen, emotional-soziale Entwicklung und Sprache
- ausreichende Schülerzahlen für eine ausreichende Bestandssicherheit.

Auch (!) mit dem Blick auf die perfekt gebaute und eingerichtete Schule in
Wermelskirchen wäre dies nicht sinnvoll. Daher sollte die Pestalozzischule

eine Dependance der Wilhelm-Wagener-Schule werden. Andere Verknüp-
fungen von Standorten, andere räumliche Lösungen und andere bauliche
Überlegungen bieten sich nicht sinnvoll an.

Da die Fusion der Förderschule Sprache Bergisch-Gladbach in die Schule
Wagener hinein kaum Schüler mit dem Schwerpunkt der Sprache aus dem
heutigen Einzugsgebiet Wermelskirchen zusätzlich in die Pestalozzischule
in Wermelskirchen hineinbrächte, wäre der Standort der Pestalozzischule

nicht zu halten. Dessen Schüler müssten bzw. der gesamte Einzugs-
bereich müsste dann zum einen nach Bergisch-Gladbach gefahren und
zum anderen der Standort Bergisch-Gladbach erheblich erweitert werden.
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Nach einer schulpolitischen Entscheidung wäre dann dieser Standort der (©Alfernativen=:

Wilhelm-Wagener-Schule "räumlich zu optimieren”, um nötige investive ‚einResumee.
Kosten zu begrenzen. Zugleich könnte eine Option der Auslagerung In di- Nas

rekter räumlicher Nähe zu dieser Schule gesucht werden. Kernergeb-
nisse

Mit diesen Vorschlägen ließen sich zwei Gebäude aufgeben bzw. anders
nutzen: das der Schule für Sprache und das der Käthe-Kollwitz-Schule.
Die Wege der Schüler zu den Förderschulen würden sich verkürzen (zum
Beispiel die für die Schüler mit dem Förderschwerpunkt emotional-soziale
Entwicklung aus Bergisch-Gladbach zu den Standorten Martin-Luther-
King-Schule bzw. Wilhem-Wagener-Schule). Die parallel ja weitergehende
Inklusion würde die Wege für die Kinder noch einmal verkürzen.

Mit Blick auf die Räume wird man die vorgeschlagenen Alternativen nicht
zeitgleich realiseren können:

1.

Die Klassen-, die Fach- sowie die Ganztagsräume der Pestalozzi-Schule
in Wermelskirchen (z.B. 14 vorhandene Klassenräume und 12 Fach- und
Ganztagsräume und lediglich 12 gebildete Klassen im Schuljahr 2014/15)
lassen die stärkere Beanspruchung/Auslastung der Kapazitäten jederzeit
in dieser als Außenstelle des Standorts gedachten Schule zu. Auch wird
bereits ein Ganztagsbereich vorgehalten. Die Förderschule verfügt über
(dazu vgl. oben) 1.914qm Hauptnutzfläche und 12,7qm Hauptnutzfläche
pro Schüler.

2.

Gleiches gilt für den Standort der Martin-Luther-King-Schule in Rösrath mit
14 vorhandenen Klassenräumen sowie 16 Fach- und Ganztagsräumen
und nur 10 gebildeten Klassen im aktuelfen Schuljahr 2014/15. Bei einer
geschickten Nutzung des sanierten Untergeschosses lassen sich diese
Plus-Werte halten bzw. durch Rücknutzung eines Lehrmittelraums von
70qm {im EG) zum Klassenraum ausbauen. Zudem verfügt die Schule
über eine Reihe selbst größerer Gruppenräume. Die Martin-Luther-King-
Schule (bislang nur ESE) und nach dem Plan am eigenen Standort mit der
Käthe-Kollwitz-Schule (LE, SB, ESE) fusioniert, wird mittelfristig bei noch 9
Klassen gesehen. Die Förderschule verfügt über (dazu vgl. oben) 3.082qm
Hauptnutzfläche und damit 34,6qm Hauptnutzfläche pro Schüler. Lediglich |
1.558qm Hauptnutzfläche bei rund 160 Schülern und somit 34,6q9m pro
Schüler sind es bei der Käthe-Kollwitz-Schule.

Bei mit den anderen Schulen vergleichbaren Raumvoraussetzungen sieht
der Plan sie bei einem Raumplus von 9 Räumen. Die Käthe-Kollwitz-
Schule mit im Schuljahr 2014/15 16 Klassen (1.558qm Hauptnutzfläche
und ?0,0qm Hauptnutzfläche pro Schüler) wird ohne Erweiterung kurzfris-
tig nur zum größeren Teil in der Martin-Luther-King-Schule Platz finden.
M.-L.-King und K.-Kollwitz haben derzeit gemeinsam rund 270 Schüler. Im
Gebäude der Martin-Luther-King-Schule fänden sie pro Schüler 11,4qm
Hauptnutzfläche vor.

Denkbar wäre zunächst etwa eine zeitnahe Verlagerung zum Beispiel der
oberen Jahrgänge der Käthe-Kollwitz-Schule in die Martin-Luther-King-
Schule. Allerdings müsste der Ganztagsbereich und hier vor allem eine
Mensa geschaffen bzw. eingerichtet werden (ggf. im Forum).
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3. £.Alternativen=

Die Wilhelm-Wagener-Schule mit 16 Klassen im Schuljahr 2014/15 und 15 ii
Klassenräumen sowie lediglich 10 Fach- und Ganztagsräumen ist bereits Kernergeb-

Ä im Status quo der Entwicklung eher sehr raumeng (vgl. oben: 2.038qm nisse
Hauptnutzfläche und lediglich 10,3qm Hauptnutzfläche pro Schüler). Ohne
Veränderung im Raumbestand wird die Hinzunahme des Förderbereichs
Sprache aus der Paffrather Straße nicht umsetzbar sein. Da das Gelände

der Wilhelm-Wagener-Schule begrenzt ist, wäre eine Auslagerung in eine
beachbarte Schule (wenn möglich) oder aber die zeitweise Beibehaltung
der Außenstelle Paffrather Straße anzuraten.

Angeraten wird die "pädagogische Konzentration” auf drei Kollegien. Diese
Lösung wäre weitaus besser, als dass man eine "alljährliche Besorgnis"
haben müsste, die bisher geleistete Aufbauarbeit der Schulen durch die
Unterschreitung der Mindestzahlen zu gefährden (inklusive des Effekts der
hier angeratenen Dependance Wermelskirchen wären es dann nur zwei
Standorte!). Die Reduzierung um zwei bisherige Schulstandorte und ihre
Flächen ginge damit einher - ebenso wie die Zusammenziehung der inves-
tiven Aufwendungen auf nur noch drei Kern-Standorte, die Verkürzug der
Buswege für einen Teil der Schüler und die Fortführung der bisherigen
Inklusion in den Regelschulen.

Dies würde das ansonsten problematische Thema der Förderschulen und
der Mindestzahlregelungen zu einem für den Rheinisch-Bergischen Kreis
klug gelösten machen (zudem behielte jede einer heutigen Kommunen mit
einer Förderschule einen Standort).

Angefügt sei, dass dabei die Trägerschaft für die dann drei Förderschulen
insgesamt am Besten in der Hand des Kreises zusammenlaufen würde.
Denn: Das Konzept ist ein kreisweites. Die Lösung ist kreisweit gespannt.
Damit wird die Schulform der Förderschule zu einer "Kreisschule”.
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